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Nr. 536. Karlsruhe , Donnerstag den 18. November 1909 . Tel-phon.Nr. 86. 25. Jahrgang.
Das Schicksal - er englischen Su - getbill .

(Bon unserem Londoner Mitarbeiter .)
D .K London, 17. Rov . Das Schicksal der Budgetbill ist gestern

Nachmittag im Oberhaus definitiv befiegelt worden . Von einer
lleberraschung kann allerdings kein« Rede sein, denn nach den. neuer¬
dings von leitenden konservativen Blättern abgegebenen bestimmten
Erklärungen und auch nach einigen Bemerkungen in ministeriellenReden der letzten Tage , konnte wohl kaum mehr ein Zweifel darüber
bestehen, daß die Lords , wie von vornherein an dieser Stelle prophe¬
zeit worden ist, ein Amendement annehmrn würden , durch welchesdie endgLttige Entscheidung über die Budgetbill der Nation selbst
überlasten wird . Lord Lansdowne hat als Führer der großen kon¬
servativen Mehrheit im Oberhaus gestern nachmittag angekündigt , er
werde bei der zweiten Lesuug der Finanzbill einen Antrag stellen,demzufolge das Oberhaus sich nicht für berechtigt halte , dieser Vorlage
seine Zustimmung zu geben, ohne daß vorher die Angelegenheit der
Nation zur Entscheidung »orgelegt worden sei .

Im Hause selbst wurde die Ankündigung ohne irgend ein Zeichender lleberraschung oder gar Aufregung hingenommen . Lord Lans¬
downe war gestern nachmittag aus der Provinz in die Hauptstadt
zurückgekehrt und hatte am Abend spät noch verschiedene Konferenzenmit leitenden konservativen Peers , sowie mit einigen Führern der
llnionisten im Unterhaus . Im Hause der Peers erschien der Führerder Opposition erst wenige Minuten bevor er die Ankündigungmachte, deren Wortlaut er vorher einigen der leitenden Peers vor¬
legte . Auch in polittschen Kreisen außerhalb des Oberhauses erregtedie Ankündigung keinerlei lleberraschung , da man , wie gesagt, keinen
anderen Ausgang der Angelegenheit erwartet hatte .

Mr . Balfour wird heute in Manchester eine Rede halten , in
welcher er sich wahrscheinlich ausführlich über die durch diesen Schrittder Lords geschaffene Situation aussprechen wird .

Das Unterhaus ttitt erst in der nächsten Woche wieder zusammen»nd dann wird sich erst zeigen, was für Schritte die Regierung nun¬
mehr zu ergreifen gedenkt. Das wahrscheinlichste ist, daß Mr . Asquith ,sobald der Antrag Lansdowne mit einer entschiedenen Majorität vonden Lords angenommen worden ist , den König bitten wird , ihn von
seinem Amte zu entbinden , und in diesem Fall würden dann die Neu¬
wahlen , wie bereits mehrfach angekündigt , ungefähr Witte Januar
stattsinden . Aber natürlich ist es auf der anderen Seite auch nicht
ausgeschlossen , daß der Premierminister sich zu einem anderen Schritt
entschließt.

lieber den voraussichtlichen weiteren Gang der Verhandlungenim Oberhaus selbst wird berichtet, daß Lord Crewe am Montag ' die
zweite Lesung der Finanzbill formell beantragen wird . Lord Lans¬downe wird voraussichtlich mit einer längeren Rede antworten , under wird dann die Gelegenheit natürlich benutzen, dem Lande zu er¬klären , warum die Lords zu einem solchen Entschluß gekommen find.Die Debatte über die Budgetbill wird sich dann über Dienstag , Mitt¬
woch und vielleicht auch den Donnerstag hinziehen.Man ermattet , daß auf liberaler Seite die Lords Loreburn ,Morley , Wolverhampton und Carrington sprechen werden , währendauf der unionistischen Seite auch die besten Redner in das Feld ge¬führt werden sollen , unter ihnen die Lords Salisbury , Halsbury ,Londonderry , Cawdor , Curzon und Milner . Ob Lord Rosebery unterden Umständen eine Rede halten wird , scheint vorläufig noch unbe¬
stimmt zu sein . Die Abstimmung dürfte am Mittwoch oder Don¬
nerstag stattfinden . Im Oberhaus sitzen zusammen 618 Peers undvon diesen find im besten Fall 111 liberal gesinnt, sodaß das Budgetalso keinerlei Aussichten hat .

Man kann auch nicht behaupten , daß die Sprache der liberalen
Presse jetzt , wo der Würfel gefallen ist, besonders zuverfichtlich wäre ,und jedenfalls mutz es doch sonderbar erscheinen , wenn beinahe alle

Die Hrauringe der Ahnen."" Roman von C. von Hellen .< -
(35. Fortsetzung.) Nachdruck verdoten.« ' . 13. Kapitel .

Das Wohnhaus von Schönfeld war ein allerliebstes Rokoko¬
schlößchen. Vor dem runden Mittelbau , welcher den Eartensaalauf der einen und den Flur auf der anderen Seite enthielt , zogstch ein halbrunder , mit schwarzen und weißen Marmorfließenbelegter Platz hin , der mit einigen Stufen zum Rasen abfiel , unddieser senkte sich dann in einer kleinen Entfernung dem großenTeiche zu, welcher , den Mittelpunkt der Eartenanlagen bildend ,an diesem köstlichen Junimorgen einen besonders hübschen Blickdarbot , umkränzt von blühendem Gesträuch und schon im erstenGrün prangenden Waldbäumen . Ein buntfarbiges Teppichbeet
zeichnete sich wie ein glänzender Stern in dem sammetartig ge¬schorenen Rasen uus , und oben, unfern der Tür des Garten -
faales stand ein sorgfältig gedeckter Frühstückstisch mit silbernerTeemaschine, umgeben von bequemen Eartenstühlen .

Die Baronin legte eben die Zeitung fort , in die sie einen
Blick getan , und sagte zu ihrem Sohne , der erst vor wenig Mi¬nuten in äußerst gewählter Heller Morgentoilette erschienenwar :

„Ich habe jetzt noch einige notwendige Briefe zu schreiben ,lieber Bruno , um 11 Uhr bestellte ich den Ponywagen , um mitDir nach Steinort zu fahren ."

„Ich würde an Deiner Stelle für Bruno ein Logis in
Steinort erbitten , liebe Tante !" sagte Melanie spöttisch. „Er
ist ja doch immer dort .

"
„Du brauchst uns ja nicht zu begleiten , Melanie ! " erwidertebie Baronin .
„Ich brauche nicht , aber ich werde"

, sagte diese , „meine Mi -
»anda ist auch schon zu 11 Uhr bestellt, ich werde reiten ."

„Wie Du willst," meinte die Baronin , indem , sie in der Türdes Eartensaales verschwand .

liberalen Blätter heute von einer Vernichtung des Budgets sprechen .
Bisher haben gerade die liberalen Blätter immer behauptet , daßdas Budget so außerordentlich populär sei , sodaß sie sich vielmehr
freuen sollten, daß es der Nation zur Entscheidung vorgelegt wird ,denn wenn die Liberalen mit einer entschiedenen Mehrheit wieder andas Ruder kommen sollten, dann wäre ja nichts leichter als die Vor¬
schläge Lloyd Georges durchzubringen, sogar in ihrer ursprünglichen
Form , denn man brauchte ja dann auf keinen Widerstand mehr zurechnen und infolgedessen auch keine Zugeständnisse zu machen.Der Wortlaut des Antrages , den Lord Lansdowne am Montag
zu stellen gedenkt , ist bereits gestern früh dem Premierminister mit¬
geteilt worden , der sofort einen Kabinettsrat einberief , und bis fünsllhr nachmittags blieben die Minister zusammen, vermutlich die
Pläne für die nächste Zukunft beratend . Soviel verlautet , wird Mr .Asquith am nächsten Montag von dem Entschluß der Lords Mit¬
teilung machen und wahrscheinlich einen Antrag stellen, daß das
Unterhaus das Einschreiten der Lords sür verfassungswidrig erklären
soll, weil sie lein Recht hätten , sich in finanzielle Fragen einzumischenund auch nicht eine Auflösung des Parlaments forcieren dürften .Dann wird sich das Unterhaus aus mindestens eine Woche vertagen ,um der Regierung Zeit zu geben, weitere Pläne zu fasten, und nachAblauf dieser Zeit wird der Premier dann vermutlich das Datum der
Auflösung des Parlaments bekannt geben.Der Vater der ominösen Bill , Herr Lloyd George, ist seit einigenTagen erkrankt, er ist wie so viele andere Sterbliche auch , ein Opferdes schrecklichen wechselnden Wetters geworden und mutzte gesterndas Bett hüten und wenn der Arzt ihn nicht heute morgen entschiedenbester findet , darf der Kanzler heut« nicht an dem Festmahl teilneh¬men, welches die City dem jungen König von Portugal in der Guild -hall gibt , und zu welchem die Minister ebenfalls eingeladen wor -oen pnv.

(Telegramm .)^
= ! Manchester, 18. Rov. In seiner hier gehaltenen Rede trat

Balfour nachdrücklich für die Einführung einer Tarifreform mit Vor¬
zugszöllen für die brittschen Kolonien ein . Er erklärte , die Annahmedes Budgets würde auf alle großen Industrien eine vernichtende
Wirkung ausüben . Durch eine Tarifreform würden die Baumwoll -
induftrir und, imb««e Audustriou d»g»ge«-n«r Hervinnen. Weiter wies
er die Freihändler darauf hin , wie gut Deutschland und Amerika
unter hohen Schutzzöllen gefahren seien . Er ermahnre sie, diesen Er¬
fahrungen Rechnung zu tragen .

Deutscher Handwerks- und Gewerbe¬
kammertag.

jjl Karlsruhe , 18. Rov . Der geschäftsführende Ausschuß des deut¬schen Handwerks- und Eewerbekammertags hat kürzlich in Hannovereine Sitzung abgehaltsn , der an den beiden vorhergehenden TagenSitzungen seiner ständigen Kommissionen für Eewerberecht , Unter¬richtswesen, soziale Fragen und Handel und Verkehr vorausgegangenwaren . Aus den zahlreichen Verhandlungsgegenständen ist, soweitsie nicht interne Ange.egenheiten, wie Neubesetzung der Kommissionenusw . betrafen , folgendes hervorzuheben:Der Ausschuß beschloß, die verbündeten Regierungen und denReichstag zu ersuchen, den § 100e der Gewerbeordnung dahin abzu¬ändern , daß den Zwangsinnungen das Recht zur Festsetzung vonMindestpreisen unter Mitwirkung der Aufsichtsbehörden eingeräumtwerden möge.
Hinsichtlich der Heranziehung der juristischen Personen zu denInnungen beschloß der Ausschuß eine Abänderung der Gewerbeord¬nung zu beantragen , wodurch im Sinne der Vorschriften der §§ lOOf
Melanie zündete sich eine Zigarette an , lehnte sich in den ISchaukelstuhl zurück und blies einige blaue Ringe in die köstliche IMorgenluft , während der Baron in seinem Tee rührte und ge - i

dankenvoll oder gedankenlos vor sich hinstarrte . MelaniesAugen ruhten mit einem halb verächtlichen , halb ärgerlichenAusdruck auf dem schönen Gesichte des Barons , dessen weiche ,regelmäßige Linien heute im Lichte des Morgens mit ihrerwachssarbenen Bläste etwas Schlaffes und Abgespanntes hatten .
„Bruno, " sagte Melanie jetzt in kurzem und befehlendemTone, „wie lange denkst Du eigentlich, daß ich den Unsinn nunnoch mit ansehen soll? "
Der Baron wandte den Kopf nicht und. rührte weiter in sei-nerTaste. „Wovon redestDu eigentlich, Mxlanie , wenn es Dir be¬liebt , Dich etwas deutlicher auszudrücken , würde mir 's recht liebsein .
"
„Verstelle Dich nicht, mir spielst Du keine Komödie vor ,ich kenne Dich zu genau," sagte sie in demselben scharfen Tone .

»Ich sage Dir , nun ist mir die Sache über . Ich will diesesalberne Getue, dies lächerliche Kokettieren mit der kleinen Gansvon Gouvernante nicht länger mit ansehen. Verstehst Du ,Bruno ?"
„Nicht ganz, meine Liebe !" sagte er sehr sanft . Nichts warihm peinlicher als heftige Szenen und Auseinandersetzungen ,und seit er sie kannte, übte die energische Persönlichkeit seinerCousine eine Herrschaft über ihn aus , der er sich nur entzog,wenn er ihr nicht Auge in Auge gegenüberstand.
„Bruno, " sagte Melanie , die Zigarette sortwerfend und

sich aufrichtend, „willst Du einmal ein vernünftiges Wort mitmir reden?"
„Das heißt, Melanie "

, sagte er zögernd, „ ich bitte Dich, seinicht so aufgeregt ! Du weißt ja , meine Teure , daß mein ganzesHerz in unveränderter Liebe und Treue an Dir hängt, " er griffnach ihrer Hand, um dieselbe an seine Lippen zu ziehen. „Allein
ich muß den Umständen Rechnung tragen .

"
Er zuckte zusammen , denn sie zog ihre Hand heftig zurückund schlug ihn auf die Finger .

ff. der Gewerbeordnung in der Fastung des Gesetzes von 1887 eine
Beitragspflicht für juristische Personen zu den Kosten der Innungen
festgesetzt werden soll .

Verschiedene Einzelfälle gaben dem Ausschuß Veranlastung , über
die Frage der Ablegung von Meisterprüfungen in Verbindung mit
dem Besuche von Fachschulen zu verhandeln . Es wurde hierzu be¬
schlossen, diese Angelegenheit für die 11 . Vollversammlung im Jahre1910 vorzubereiten . Das Gleiche gilt hinsichtlich der Erfahrungen ,die bisher im Meisterprüfungswesen von den einzelnen Handwerks -
und Eewerbekammern gemacht worden sind ; auch sie sollen auf dem
nächsten Kammertage einer ausführlichen Besprechung unterzogenwerden .

Zur Durchführung des Gesetzes betr . den unlauteren Wettbewerb
stellte der Ausschuß Ausführungsbestimmungen zusammen, die den
einzelnen Kammern zur Kenntnis gebracht werden sollen, und die
ihnen , soweit nicht schon Ausführungsbestimmungen erlasten worden
sind, zum Anhalt für diesbezüglicheAnträge bei den höheren Verwalt¬
ungsbehörden dienen sollen .

Betr . die Durchsührung des Gesetzes über die Sicherung der Bau -
forderungen nahm der Ausschuß eine Resolution an , worin er die
Handwerks - und Eewerbekammern ersucht, in ihren Bezirken unver¬
züglich Erhebungen vorzunehmen, um festzustellen , inwieweit Miß¬stände im Baugewerbe Abhilfe erfordern . Zn diesem Falle befür .wartet der Ausschuß die Durchführung des zweiten Teils betr . den
dinglichen Schutz der Vauforderungen .

Lebhafte Klagen über ein Ueberhandnehmen von Wandcrlager -
Verkäufen führten zu dem Beschluß , auf dem Wege der Abänderungder Gewerbeordnung die Einführung eines Bedürfnisnachweifes fürWanderlager beantragen zu wollen.

Nachdem stch eine genügende Anzahl von Innungskrankenkastenfür einen vom Ausschuß vorgeschlagenen Zusammenschluß zu einemVerbände der deutschen Jnnungskrankenkasten ausgesprochen hat , hatder Ausschuß die Konstituierung dieses Verbandes beschlossen .

Aus dem deutschen Holzgewerbe«
$ Berlin , 17. Rov. Wie schon kurz gemeldet, fand eine Konferenzzwischen Vertretern des Arbeitgeberschutzverbandes für das deutscheHolzgewerbe einerseits und dem deutsche» Holzarbeiterverbande , sowieden Verbänden der Hirsch-Dunkerschen Gewerkvereine» und der christ¬lichen Arbeiter andererseits statt , in der ein Einverständnis dahin er¬zielt wurde , daß die generelle Verlängerung der Verträge auf einJahr untunlich sei, daß aber alles daran gesetzt werden solle, um dieErneuerung der Verträge auf drei Jahre ohne Kamps zu erreichen.Es wurde ferner erwogen, ob es sich eventuell empfehlen würde , einegegenseitige freundschaftliche Kündigung aller Verträge auszusprechen,um so eine allgemeine Basis für die Verhandlungen zu schaffen .Diese Verhandlungen — die Kündigungen sind schon erfolgt — sollenzunächst örtlich geführt werden, und zwar mit der Maßgabe , daß sichdie Parteien zu befleißigen haben, eine Verständigung ohne dieUnterstützung ihrer Zentral -Vorstände oder eines Schiedsgerichtesmöglichst herbeizuführen . Für den Fall , daß hier oder dort eine Ver -kürzung der Arbeitszeit gefordert wird , soll eine Kommission gebildetwerden , die unter Berücksichtigung aller für die betr . Stadt in Fragekommenden Momente , wie z . B . die Größe des Ortes , die Zahl derbeschäftigten Holzarbeiter , die Wohnungsverhältniste , die Lebens . -mittelpreise , die Arbeitszeit in den benachbarten Städten usw., dieBerechtigung derartiger Forderungen zu prüfen hat . Ob sich die Bil ,düng eines Schiedsgerichts empfiehlt, soll abgewartet werden . qAls Ablaufstermin der neuen Verträge ist der 15. Februar 1913in Aussicht genommen. Eine längere Vertragsdauer wurde nur vonden Arbeitgebern gewünscht . Diese örtlichen Verhandlungen sollenam 18. d. M . gleichzeitig in allen 40 Städten beginnen . Die Vor¬sitzenden der Verbände waren aus diesen 40 Orten in Berlin und

„Das heißt," unterbrach sie ihn, „Du bist ein ganz jämmer¬licher, schlapper Mensch, Bruno !"
Er senkte den Kopf . „Du verletzest mich stets durch Deinekrasse Art , Dich auszudrücken, " sagte er empfindlich .„Du kannst die Wahrheit nicht hören," erwiderte sie, „aberDu sollst. Du hast mich nie geliebt, das kannst Du gar nicht,was weißt Du am Ende von Liebe , aber ich gehöre nicht zu densentimentalen Geschöpfen, die da meinen, ohne solch Turtel¬taubengekose nicht fertig werden zu können . Wenn ich DeinenReden Erhör schenkte , wenn ich mich mit Dir verlobte , so tatich es, weil ich weiß, daß Du für mich und ich für Dich passe .Du kannst nicht ohne eine Frau fertig werden, die Dich regiert ,Du mutzt einen Willen zur Seite haben, der Deinem Leben dieRichtung gibt . Ich aber w .iß, daß ich diesen Willen habe . Dubist schön und elegant, und das verlange ich von meinem Mann ."Bruno warf seiner Cousins eine Kußhand auf der Spitzeseiner weißen Finger zu, seufzte und sagte leise : „Wenn nur dasGeld nicht wäre , Melanie .

"
Sie lachte scharf. „Glaubst Du , ich weiß nicht, daß Deine

Verhältnisse derangiert sind . Ich weiß das ganz genau ; ichkann Dir jede Hypothek nennen, die Du auf Schönfeld stehenhast ; weshalb kokettiere ich denn seit einem halben Jahre mitdem alten , vertrockneten Justizrat , wenn ich nicht über Deine
Verhältnisse informiert sein wollte?"

„Das ist höchst indiskret von Herbig," rief der Baron , „das
darf er nicht , ich werde ihn sofort als Sachwalter entlassen."

„Das wirst Du nicht. Ich habe ihm gesagt , daß ich DeineBraut sei und von Dir bevollmächtigt bin , mit ihm zu reden .
"

„Aber das ist nicht wahr !" rief Marenfeld erregt .
„Was , es ist nicht wahr, daß ich mit Dir verlobt bin ?Elender , ehrloser Mensch," rief sie, mit flammenden Blicken

aufspringend , „Du wagst es , mir ins Gesicht abzuleugnen , datzDu mir Herz und Hand geboten hast, datz Dich ein feierliches Ge¬löbnis an mich bindet ?"
Sie stand vor ihm, schön, unzweifelhaft schön in ihrem Zorn .Ihr weißes , gesticktes Morgengewand fiel in reichen Falten um

tz
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haben den Vorschlägen einstimmig Leigepflichtet . Arbeitgeber und
Lrbeitnehmer — ausgenommen Berlin , Dresden und einige andere
Städte , in denen die Arbeiter nicht gekündigt haben — sind diesen
Vorschlägen gefolgt und haben gekündigt . Hoffentlich gelingt es,
neue Verträge ohne Kämpfe zu schließen.

Tages -Rundschau«
Deutsches Reich .

bä München , 17. Nov. (Tel.) Nachdem noch heute früh die
Situation in der Steuerreform-Frage derart ernst war, daß mit
dem Rücktritt de« Finanzminister von Pfaff gerechnet worden
ist, ist es in der heutigen Sitzung des Steuer -Ausschusses gelun¬
gen, aufgrund einer Resolution und eines Regierungsantrages
eine Einigung anzubahnen . Wie die „M . Z .

" meldet , sind das
Zentrum, die Liberalen und die Bauernbündler bereit, dieses
Kompromiss anzunehmen .
Reuorganisation der hessischen Staatsbehörden

= Darmstadt, 17. Nov . (Tel .) Die Abgeordneten Hatz , Noa/
und Dr . Osann und Genossen haben folgenden Antrag betreffend dif
Organisation der Staatsbehörden und die Vereinfachung der Ver¬
mattung des Staates an die zweite Kammer gerichtet : Die Kammer
möge die Regierung ersuchen, alsbald einer aus Vertretern des Land¬
tages und der Regierung zu bildenden Kommission Vorschläge vorzu¬
legen zur Neuorganisation der Staatsbehörden im Sinne einer
wesentlichen Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung , ent¬
sprechend den in der zweiten Kammer in den letzten Jahren vielfach
geäußerten Wünschen und der von den Behörden durch das Mini¬
sterium des Innern im August 1909 eingeforderten Gutachten .

Frankreich .
Der Kampf zwischen geistliche , und weltlicher

Gewalt .
= Paris , 17 . Nov. (Tel .) Der Pfarrer eines Dorfes in der

Nähe von Grenoble belegte öffentlich von der Kanzel herab die Ge¬
meindeschule mit dem Interdikt unter Berufung auf die Erklärung
des Bischofs als des einzigen zuständigen Richters. Die Ursache
dieses ungewöhnlichen Schrittes ist darin zu suchen , daß der Schul¬
lehrer sich geweigert hatte, einer Aufforderung der Eltern der Schüler
nachzukommen, ein von dem Bischof »erbotenes Schulbuch zurück¬
zuziehen . Zugleich kündigte der Pfarrer an, daß er den Eltern, die
das Interdikt nicht beachteten , die Sakramente verweigern werde .Das Vorgehen des Pfarrers fällt unter die in dem Trennungsgesetz
vorgesehenen Vergehen. Damit wird die Frag« aufgeworfen, wie
die Regierung in Anwendung dieses vesetzes sich dazu »erhalten wird.Einer Abordnung radikaler Abgeordneter versicherte der Minister¬
präsident , daß er mit ihnen darin Lbereinstimme . für die Verteidi¬
gung der weltlichen Schule gegen di. Angriffe des Klerus mit aller
Euergie zu sorgen.

Prot -eft gegen Steuern .
es Paris , 17. Nov. Weinhändler , Wirte und Hotelbesitzer vor

Paris hielten heute nachmittag im ^.rocadero eine große , von etwc
ggüll Teilnehmern besuchte Versammlung ..b , die heftigen Einspruä
gegen die von der Regierung geforderten Steuern auf Wein unt
Liköre erhob . Nach Schluß der Versammlung begaben sich mehrenHunderte Teilnehmer auf den Weg nach der Deputiertenkammer, undort durch Kundgebung vor dem Volkspalast ihrem Einspruch nochwerteren Nachdruck zu geben . Ein Aufgebot von etwa hundert Palizeiagenten hatte indes bereits die Zugänge zur Kammer abgesperrt
so daß die Kundgeber sich darauf beschränken mußten , ihren Einspruchauf dem Eintrachtsplatze noch etwas Luft zu machen.

Belgien .
i= Brüssel , 17. Nov. Die Kammer trat heute in die Spe-

zlalberatung der Heeresreform ein. Die Tribünen sind über¬
füllt . Bis auf. 8 Deputierte ist die Kammer vollzählig. Es
herrscht eine Bewegung wie in den großen Tagen der Wahl¬
reform von 1899. Die Formel „ein Soldat auf jede Familie "
wurde angenommen. Abgelehnt wurde die Bestimmung, daßdas Kontingent alljährlich festzusetzen ist, und ein Amendement
der Liberalen, das die Dienstzeit der Infanterie auf 12 Monate
ermäßigen will.

England .
es London, 17. Rov . Vertreter auswärtiger Mächte und der eng¬lischen Kolonien traten gestern mit Vertretern der englischen Regie¬

rung im auswärtigen Amte zu einer Konferenz zusammen , um überdie Herstellung einer Weltkarte nach einem gemeinsamen System
zu beraten. Im Namen des Ministers des Aeußern begrüßte Sir
Charles Hardinge die Teilnehmer und versicherte, die englische Re¬
gierung werde alle ihr unterbreiteten Vorschläge der Konferenz wohl¬wollend prüfen .

Amtliche Nachrichten-
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem4, November d. I . gnädigst bewogen gefunden dem Königlich Preu¬ßischen Hauptmann z. D ., Fürstlich Ochaumburg Lipli '

.che:: Kammer-
Herrn Freiherrn Hermann von Meysenbug, Rittergutsbesitzer zu

Lauenau. Provinz Hannover , das Kommandeurkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 15 . No¬
vember d . I . gnädigst geruht , den Bezirksarzt Medizinalrat Dr . Ru¬
dolf Fröhlich in Ettlingen auf sein untertänigstes Ansuchen wegen
leidender Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Das Eroßh . Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts
hat unterm 12 . November d . I . den Expeditor Heinrich Stroh bei
der Staatsanwaltschaft Karlsruhe zum Bureauvorsteher ernannt.

Mit Entschließung Eroßh. Ministeriums der Finanzen vom 6.
November d . I . wurde Forstamtmann Keller in Donaueschingen dem
Forstamt Waldkirch als 2. Beamter zugeteilt.

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums der Finanzen vom 10.
November d . I . wurde Forftamtmann Friedrich Rein beim Forstamt
Karlsruhe als 2 . Beamter, zur Dienstleistung auf dem forststatistischen
Bureau, der Forst - und Domänendirektionzugeteilt.

Mit Erlaß Eroßh . Forst - und Domänendirektion vom 24 . Sep¬
tember 1909 , Nr. 20 865, wurde Buchhalter Lamerdin bei Eroßh .
Forst- und Domänendirektionzum Domänenämt Wiesloch versetzt.

Badische Chronik.
tgi Karlsruhe, 18 . Nov . Nachdem dcr frühere Direktor des

städtischen statistischen Amts hier , Dr. Roth, der zugleich Vorsitzender
des Verbandes der badischen Arbeitsnachweisewar, wegen andauern¬
der Kränklichkeit in den Ruhestand getreten ist, wurde an dessen
Stelle Bürgermeister Dr. Horstmann in Karlsruhe zum Verbands-
oorsitzendrn der badischen Arbeitsnachweis« ernannt. Dr. Roth hat
sich um den Verband , dem zur Zeit 16 Arbeitsnachweisanstalten ange¬
schlossen sind , sehr verdient gemacht. Dies wurde auf dem letzten
Verbandstage in Bruchsal am 6. d. Mts . auch öffentlich vom Vor¬
sitzenden anerkannt . Bei der bevorstehenden Erörterung über die
Einführung einer Arbeitslofen-Versicherung gewinnt der Verband
der badischen Arbeitsnachweise, der einer der bestorganiflerten im
deutschen Reiche ist, in nächster Zeit noch mehr an Bedeutung.

Karlsruhe, 18. Nov. In der zweiten Hälfte des Monats
Januar k. I . findet Termin für die 1. und 2. Prüfung der Haus¬
haltungskehrerinnen am Haushaltungslehrerinnenseminar in Karls¬
ruhe statt . Anmeldungen sind spätestens bis 20. Dez . beim Eroßh .
Oberschulrat einzureichen .

X Karlsruhe. 18. Nov. Im Anschluß an den kürzlich vor
der hiesigen Strafkammer verhandelten Preßprozeß Asal-Fröh -
lich gegen Kadel -Philipp wegen Beleidigung wird die heutige
amtliche Mitteilung interessieren , daß Bezirksarzt Medizinal¬
rat Dr . Fröhlich in Ettlingen auf fein Ansuchen wegen leiden¬
der Gesundheit in den Ruhestand versetzt worden ist.

( :) Ettlingen , 17. Nov. Hier starb an einem Herzschlag der
weithin bekannte Mitinhaber der Firma Rettig u . Köhler , Herr
Gemeinderat Eduard Köhler , Mitglied der Handelskammer
Karlsruhe. Herr Köhler erreichte nur ein Alter von 52 Jahren.

) ( Mannheim, 18. Nov. Der Ludwigshafener Stadtrat
hat an die bayerischen Kammern der Abgeordneten und Reichs¬
räte eine Eingabe wegen Aufhebung des Rheinbrückenzolls ge¬
richtet.

cP Schwetzingen , 18 . Nov . In Oftersheim sind gegen 69
Kinder an den Masern erkrankt.

= ■Heidelberg , 18. Nov . Am 16. l . M . , gegen 3 Uhr nach¬
mittags trennte sich nach amtlicher Meldung ELterzug 6719
während der Fahrt zwischen Eeroldshausen und Reichenberg in¬
folge Bruchs einer Zugstange in zwei Teile ; bei dem sodann
eingetretenen Ausstoß des Hinteren Teiles auf den vorderen
entgleisten 3 Wagen und sperrten beide durchgehenden Haupt¬
gleise . Um 1/26 Uhr war das Gleis der Fahrrichtung Würz¬
burg—Heidelberg , um 7 Uhr waren beide Gleise wieder fahr¬
bar . Verletzungen des Personals sind nicht vorgekommen .

G Walldürn, 16. Nov. Gestern wurde das hiesige Gaswerk seiner
Bestimmung übergeben . Zur gemeinsamen Besichtigung begab sich
eine große Anzahl Herren nachmittags an das neu erbaute Gaswerk,
wo Herr Easdirektor Kuckuck- Heidelberg eingehend di« Anlagen er¬
klärte . Hierauf fand im Gasthaus zum Ritter ein Abendessen statt.
Bei demselben sprachen die Herren Bürgermeister Nimes , Geist! . Rat
Bechtold , >Gaxdir «ktor Kuckuck und Stadt - und Bezirksrat Link ihre
Freude und Befriedigung über die wohlgelungene Anstalt aus . Ge¬
sang und Musik verschönten die Feier. Auf der Straße war es sehr
belebt ; überall herrscht « große Freude , Walldürn erstmals so glänzend
beleuchtet zu sehen,

□ Tauberbischofsheim , 16. Nov. Das alte Schloß hier , im 15 .
Jahrhundert vom Erzbischof Johannes Schweikert aus Mainz erbaut ,
wurde in den letzten zwei Jahren durch den großherzogl . Konservator ,
Herrn Oberbaurat Dr. Ph . Kirche» aus Karlsruhe einer gründlichen
und sachgemäßen Restaurierung, bezw . Konservierung, unterzogen .
Diese Arbeiten sind im allgemeinen soweit fertiggestellt, daß die
Räume am 4 . ds . ihrem jetzigen Zweck übergeben werden konnten .
Demzufolge ist nun auch am genannten Tage die hiesige Realschule
für die das Gebäude bestimmt ist, eingezogen und hat ihren Unter¬
richt dort ausgenommen . Was das ganze Werk an Schönheit und
praktischer Einteilung aufweist , davor alle Hochachtung dem Herrn
Konservator und seinen bewährten Mitarbeitern , den Herren Pro¬
fessor Kärcher und Bauführer Essig aus Karlsruhe. War es doch in

manchen Punkten eine schwierige und gefährliche Aufgabe, dieses alte ,
von verschiedenen Autoriläten als baufällig ltzeichnete Gebäude
wieder in den jetzigen Stand zu setzen . Es wird allgemein anerkannt ,
daß man bei einem eoent. Abbruch desselben einen großen Fehler ge¬
macht hätte, zumal die Kosten für Instandsetzung im Vergleich zu sei¬
nem jetzigen Werk nur gering sind und säst zur Hälfte vom Staat ge¬
tragen werden . Reben schönen, hellen Schulräumen stehen auch noch
zwei große heizbare Hallen zur Verfügung zum Aufenthalt während
der Pausen ; im sog . Fachwerkbau (südlicher Flügel des Schlosses ) ist
ein geräumiger Zeichensaal eingerichtet , in dem wohl auch die üblichen
Schulfeierlichkeiten abgehalten werden können . Die Renovierung des
sog. Jägerhauses, das mit dem Schloß zusammenhängt, wird gegen¬
wärtig auch in Angriff genommen und bis nächstes Frühjahr fertig-
gestellt fein . Das ganze wird sodann eine Zierde der Stadt und «in
Anziehungspunkt für Altertumsfreunde werden . Bei dieser Gele¬
genheit sei auch dem Eroßh. Amtevorstand, Herrn Geh . Rat E.
Bitzel, sowie Herrn Altbürgermeister A . Kachel, welche sich um die
Erhaltung dieses schönen Bauwerkes besonders bemüht hatten, der ge¬
bührende Dank ausgesprochen .

* Wertheim, 18. Nov . Der Bürgerausschuß der Stadt
Wertheim hat in seiner heutigen , von 57 Mitgliedern besuchten
Sitzung der Eingemeindung Bestenheids mit Wertheim einstim¬
mig die Genehmigung erteilt. In der von Herrn Bürgermeister
Bardon ausgearbeiteten Denkschrift sind die Gründe zu diesem
Schritte ausführlich dargelegt.

$ Wiesloch . 18. Nov. Die Zigarrenfabrik von Simon u.
Co. hat ihre Filiale Rettigheim, in welcher über 69 Arbeiter be¬
schäftigt waren, auf unbestimmte Zeit geschlossen .

Bruchsal , 17. Nov. Die Wilhelm Rerpel Eheleute feier¬
ten gestern die goldene Hochzeit.

4- Bruchsal, 18. Nov. In der Klasse der Höchstbesteuerte «
siegte bei den Biirgerausschuhwahken gleichfalls die liberale
Liste.

Pforzheim» 18. Nov. Der 16jährige Dachdeckerlehrling
Artur Appenzeller von Wilferdingen fiel vom Dachfirst eines
dreistöckigen Hinterhauses und erlitt lebensgefährliche Ler-
letzungen.

<P Kehl, 15 . Nov . Großes Interesse fand die gestrige Anregung
des Herrn Hofgartendirektors Graebenrr -Karlsruhe für Spargelbau
in Auenheim und Umgegend . Der Hauptvorteil der Spargelzucht
hier wird in der für den Landwirt günstigen Erntezeit erkannt , welche
gerade dann abschließt, wenn die Sommerarbeiten des Feldbetriebs
einsetzen. Der wirtschaftliche Effekt der Spargelzucht wird wohl dem
des Erbsen - und Bohnenbaues, welcher weitgehendste Protektion
seitens der Straßburger Konservenfabriken genießt, nachgestellt wer¬
den müssen ; doch sprechen die Bodenverhältnisse des Rheinvorlandes
in Verbindung mit den biologischen Verhältnissen des Spargels für
seine Einführung. An der reichen Diskussion beteiligten sich außer
Herrn Eartendirektor Müller aus Straßburg viele Zuhörer durch Ein»
reichung von Fragezetteln. Die Anregung des Herrn Oberamtmanns
Dr. Holderer -Kehl zur Anmeldung von Interessenten für Anbauver¬
suche wurde fachmännischerseits gutgeheißen.

5t. Freiburg, 17 . Rov . Am heutigen Tage kann Herr erster
Bürgermeister Dr . Thoma auf eine 25jährige Tätigkeit in der Stadl
Freiburg zurückblicken . Aus diesem Anlasse fand heute morgen vor
Beginn der Bürgerausschutzsitzung im Kornhaussaal eine glänzendt
Feier zur Ehre des Jubilars statt . Herr Oberbürgermeister , Do
Wintcrer würdigte hierbei in einer längeren Ansprache die vieler
Verdienste , die sich der Jubilar während seiner Tätigkeit um die Stadt
Freiburg erworben hat und zollte ihm hierfür wärmsten Dank uni
Anerkennung . Mit den herzlichsten Glückwünschen überreichte er ihm
alsdann namens des Stadtrats ein kleines Andenken . Im Namen
der Stadtverordneten brachte deren geschäftsleitendcr Vorstand , Herr
Rau die herzlichsten Glückwünsche zum Ausdruck und feierte den
Jubilar als bewährten Mann der Verwaltung wie gewissenhaften An¬
walt der Gemeinde und als unparteiischen Richter innerhalb der
Gemeindegerichtsbarkeit . In bewegten Worten dankte Herr erster
Bürgermeister Dr . Thoma für diese ehrende Huldigung, wobei er be,
tonte , daß es ihm während dieser 25 Jahren stets das Ziel gewesen
sei , seiner zweiten Heimat, der Stadt Freiburg, alle seine Kraft zu
widmen , um beizutragen zu ihrem künftigen Blühen und Gedeihen .
Die Richtschnur seines Handels werde auch in Zukunft dieselbe sein
wie bisher. — Heute nachmittag fand auf Einladung des Herrn
Oberbürgermeisters ein Festmahl zu Ehren des Jubilars statt. — Die
medizinische Fakultät der hiesigen Universität ernannte den Jubilar
zum Ehrendoktor, zu welchem Zwecke sich gestern abend eine Depu¬
tation der genannten Fakultät in die Wohnung des Herrn Bürger¬
meisters Dr . Thoma begab und ihn unter Ueberreichung des Diplomes
eines Doctor medicinae honoris causa zu dieser Ehrung aufs herz¬
lichste beglückwünschte. Die kath. und evangel. Geistlichkeit wie auch
verschiedene andere Körperschaften ließen dem Jubilar ebenfalls ihre
Wünsche überbringen . Dieser Ehrentag wird dem Jubilar gewiß un¬
vergeßlich sein ; er hat aber auch gezeigt, welch große Verehrung und
Wertschätzung der verdienstvolle Jubilar in unserer Stadt genießt und
wie man seine ersprießliche Tätigkeit zu würdigen weiß.

£t Freiburg 1. Br ., 18. Nov. Mit welcher Rücksichtslosigkeit
manchmal Automobilisten verfahren , dafür zeugt folgender Fall :
Am 29 . September d . Js . fuhr nachmittags gegen 6 Uhr auf der
Straße Jechtingen-Sasbach (am Kaiserstuhl ) ein Auto in rasender
Geschwindigkeit am Fuhrwerk des Landwirts Tritschler von Sas -
bach vorbei, Tritschler wich auf der schmalen Straße so weit als
möglich aus . Das Auto erfaßte ihn aber , schleuderte ihn zu Boden,
daß er sich mehrfach Lberschlug und einen schweren Beckenbruch erlitt .
Der fünfzig Jahre alte Mann ist heute noch krank und arbeitsunfähig.
Das Auto raste weiter, trotzdem den Insassen gleich nach dem Unfall
ein Zeichen gegeben wurde , daß sie haltey sollten. Ein Herr winkte

ihre hohe, schlanke Gestalt und ihr blondes Haar in mächtigenWellen, nur durch ein leichtes , blaues Band gehalten, über ihrenNacken herab .
„Melanie, " sagte der Baron , seine Hände beschwörend auf¬hebend, „ich bitte Dich, ich flehe Dich an , mache hier draußenim Garten keine Szene ! Du hast mich mißverstanden, " fuhr erim sanftesten Tone fort, „total mißverstanden , meine teuere ,meine geliebte Melanie ! Ich meinte nur , es fei nicht wahr, daß

ich Dir die Vollmacht gab, Dich um meine Angelegenheiten zukümmern."
„Pah , Narrenspossen, " sagte sie, in ihren Stuhl zurück

finkend.
„Nun," fuhr er, durch ihr finsteres Schweigen ein wenig er

mutigt, doch zaghaft fort, „wenn Du meine leider etwas deraii
gierte Lage kennst, fo wirft Du gestehen, geliebte Melanie , da— daß es unter diesen Umständen das einzig Vernünftig
ist —"

„Die derangierten Angelegenheiten in eine Hand zu legen,die Ordnung in das Chaos bringt," unterbrach sie ihn .
„Dazu, fürchte ich, ist es bereits zu spät," sagte er, „nur ein

großes Vermögen könnte das rollende Rad aufhalten, und
dies —"

„Suchst Du bei der Gouvernante der Frau von Bauer,"
lachte Melanie bitter.

Bruno biß sich die Lippen , er wollte nicht gern von den
Aussichten Erikas reden ; Melanie aber fuhr fort : „Die Vermö¬
gensverhältnisse sind in großer Unordnung, hoffnungslos noch
nicht. Zweierlei gehört dazu, um das Schiff wieder flott zu
machen. Du mutzt eine Frau haben , die Deine Geschäfte leitet ,diese Frau muß Dir das Opfer bringen, mindestens drei Jahreden Winter auf dem Lande zuzubringen , und Du darfst nicht
mehr spielen ."

„Wie, Du weißt?" stammelte er.
„Daß Du neulich an einem Abend zwei- und am folgenden

dreitausend Taler verspielt hast. Ja , siehst Du, ich weiß das.

und Du wirst gestehen, daß ich nicht selbstsüchtig bin, wenn ich
es trotzdem noch unternehmen will , Dich zu heiraten.

"
„Melanie," seufzte er wehmütig, „Du bist ein Engel, die

Krone aller Frauen, aber —“
„Nun, was noch aber ? " rief sie ungeduldig. „Ich sage Dir

noch einmal, Bruno, die Liebelei mit der Gouvernante hörr
auf , und wenn Du nicht schon heute Dein Betragen änderst,
werde ich der Sache eine Wendung geben .

"
„Um Gottes Willen, liebste , teuerste Melanie , begehe kein«

Unvorsichtigkeit, kompromittiere Dich nicht !"
Melanie war aufgestanden und schritt der Tür zu, jetzt blieb

sie stehen, wandte sich lachend und sagte ironisch : „Ich mich ? Ich
danke für Deine liebevolle Sorge , mein teurer Bruno ! Ent¬
schuldige mich jetzt, da kommt eben der Wagen, ich muß zu Pferd,
sonst kann ich nicht mehr das Glück haben, " fügte sie, seinen Ton
nachahmend, hinzu , „die holden Blicke aufzufangen, welche Du
für mich natürlich in Steinort aus diesen schönen Augen versen¬
den wirst .

" Sie war fort —
„Bruno, ich warte," rief die Baronin . Er schritt zum Wa¬

gen , aber unruhig dachte er an das, was ihm der Abend noch
bringen würde . — _ (Fortsetzung folgt.)

Favorite . *)'
Von Alberta v . Puttkam er .

(NaLdruck bervoten .)
Ein seltsam flimmernder, trunkener Tag liegt über dem Oktober¬

land. In der Lust steht ein Duft wie aus tausend hochr . ifen Früch¬
ten . Am Wege schaukeln langsam die Wagen dahin, die Bütten
mit Lberquellenden Trauben führen . Helle Ochsengespanne lenken
sie. Wohlig träge geht der leuchtende Blick der herrlichen Rinder
über die Wiesen , die von den Eoldnetzen der Herbstgespinste ver¬
schleiert sind. . . Alte Eriechendichter haben einst den großen Blick
einer schönen Göttin mit solchem Schauen verglichen .

') „Neue Freie Presse "
. Wien.

. . . Ein Lebensrausch , der alle Kräfte überschwenglich in eins ge¬
faßt hat, kündet sich in der Natur ringsum . Ein Ueberströmen und
Aufschäumen vor dem eisigen Sterben.

Am Waldrand hängen die reichen Korallenschnür « der Ebereschen
und der Rosenfrüchte des Hages. Mein Weg geht unter den Breit¬
zweigen dunkler Nußbäume dahin ; herbe Würzen atmet ihr Laub.
Ein feines, wehes Lilalicht liegt schon auf den Matten ; Herbstzeitlosen
halten ihre duftlosen Kelche empor . Aber noch liegen auch lebens¬
buntere Kränze über dem Land , denn all die wilden Gelb- und Rot-
und Blaublümelein des Sommers recken sich noch einmal blühend in
diese berauschende Herbstsonne.

Mir ist, ich fühlte all das Leben , das in den Dingen kocht und
steigt und quillt, durch meine eigenen Pulse brennen . . . .

Im Weiterwandern taucht aus dem blauen Rauch der Ferne ein
scharfgezacktes Bild auf. Ein breiter, weiter Baumgang , von
malachitgrünem Laub überwogt, öffnet sich und rahmt einen Schloß -
bau ein . Der steht mit eigentümlich schwermütigen Linie« in dem
glitzernden Herbsttag . Eine schlafende Vergangenheit!

Das ist das Schloß Favorite , welches die Markgräfin Sibylle ,
des Tllrkenbezwingers Ludwig Wilhelm I . von Baden Witwe , sich
um 1725 zum Sommersitz erbaute. Mehr denn 180 Jahre sieht es,
schläft es . Nicht die Stürme der Lüfte und nicht die Stürme des
Lebens scheinen diese Mauer« mit rüttelnden Griffen angetastet zu
haben . Jede kleine Muschel, jeder Kieselstein steht glatt eingefügt
in den seltsamen Mörtelbewurf, der die Außenseite des Schlosses bil¬
det. Die Mauerverkleidung erscheint nämlich höchst eigenartig ; sie ist
von erstarrtem Mörtel , in den unzählige Eranitstückchen, Kiesel und
Schneckengehäuse eingebacken sind. Das ganze wirkt wie ein glitzern¬
des Muschelhaus und ist im Barockstil aufgeführt. Wetter der Zeit
rühren doch an alle Dinge und bröckeln leis von ihrer Schönheit oder
Eigenart Stück um Stück, also daß ihre Gestalt verwandelt erscheint
— aber dies Schloß ist ganz unangetastet, als ob es ehedem aus irgend
einer architektonischen Fürstenlaune emporgewachsen sei , etwa wie die
von dem königlichen Aestheten von Bayern in den Alpen erbauten
Schlösser.

Wohl stehen als mächtige Hüter die riesenhaften Parkbäume
um das Schloß und bilden eine verschwiegene und wehrhafte Wand
gegen Welt und Wetter ; aber sie haben doch nicht immer so starke
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den Unfall bemerkt haben . Das Auto hatte einen hellgelben
Anstrich und ist ein Opelwagen . Es scheint aus Baden oder Ober¬
elsaß zu stammen. Leider konnte die Nummer nicht festgestellt wer¬
den, so daß es bis heute nicht gelungen ist, die rücksichtslosen Fahrer
zur Verantwortung zu ziehen. Mögen diese Zeilen dazu beitragen ,
dem Verletzten zu seinem Rechte zu verhelfen und den Inhaber des
Autos an seine Anstandspflicht zu erinnern .

0 Freiburg , 18. Nov. In das Dunkel, das noch immer über
den am 15. November v. I . in Pforzheim an der 11jährigen
Elsa Bauer verübten Lustmord liegt , dürfte vielleicht endlich
Licht kommen . Hier wurde in den letzten Tagen in der Kar -
täuserstratze an einem Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen ver¬
übt . Bald darauf erhielt die Staatsanwaltschaft Pforzheim
von einem Anonymus einen Brief , worin sich derselbe des Mor
des an der Elsa Bauer selbst bezichtigte und weiter mitteilte ,
daß er in Freiburg in der Kartäuserstratze sich an einem Mäd¬
chen vergangen habe. Daraufhin wurden nach dem Schreiber

,biefes Briefes Erhebungen gemacht , und es lenkte sich der Bei
dacht auf den Schuhmacher Hämmerle von Freiburg . Dieser
war in letzter Zeit bei einem hiesigen Schuhmachermeister in
Arbeit ; er wurde hier ermittelt und an die Staatsanwaltschaft
Freiburg abgeliefert . Wie man hört , stellt der Verhaftete jedoch
beide Verbrechen in Abrede. Hämmerle ist einige Male deser¬
tiert , war bei der Fremdenlegion und soll auch schon wegen Gei¬
steskrankheit in Heilanstalten untergebracht gewesen sein . —
Eine spätere Meldung aus*Lahr besagt : Auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft Pforzheim wurde der wegen Verdachts des
Lustmords hier verhaftete Schuhmacher und Kupferputzer Otto
Hämmerle wieder in Freiheit gesetzt.

g . Donaueschingen , 18. Nov . Der Kaiser und der Fürst zu
Fürsteuberg begaben sich gestern vormittag im Automobil auf
den Echellenberg, wo sie aus Gemarkung Frauenholz der Fuchs¬
jagd oblagen. An dem gemeinsam im Jagdzelt eingenommenen
Frühstück nahmen die Fürstin zu Fürstenberg und die Gräfin
Almeida mit den Komtessen Sissi und Sophie teil . Die übrigen
Jagdgäste waren am Eeisinger Berg zur Jagd . Der Kaiser er¬
legte : 24 Füchse, 1 Dachs und 2 Hafen. Gegen ^ 5 Uhr trafen die
Herrschaften von der Jagd hier wieder ein . Heute wird die¬
selbe fortgesetzt . Das Wetter war heute kalt und neblig .

: , : Bad Dürrheim . 17 . Nov. In vergangener Nacht wurde
int hiesigen Stattonsgebäude eingebrochen. Bei dem Einbruch
in das unbewachte Abfertigungszimmer wurde neben dem Bar¬
bestand von 13 Ji an Schalterwechselgeld der ganze Marken -
Leftand der Station im Werte von 995 Ji 55 ^ , nebst der Aus-
bewvhrungskassette, entwendet . Wer den Diebstahl verübt hat ,
konnte noch nicht ermittelt werden.

lA, St . Blästen , 18 . Nov . In der Woche vom 8.—14 . November
1909 waren in St . Blasien anwesend 235 Personen . Darunter 36 Pas -

strnten. Frequenz seit 1. Januar 1909 beträgt 6923 .
: : Lörrach. 18. Nov. Der Handlanger Lanz , welcher seiner¬

zeit den Zimmermann Ehrler erstochen hat , wurde auf freien
Fuß gesetzt. Die Untersuchung wegen Totschlags mutzte einge-

■stellt werden, da sich herausstellte , daß Lanz in Notwehr gchan-
. belt hat .

$ Engen , 17 . Nov. Der frühere Bierbrauer Auer in Mühlhausen
/« hebt durch eine in den Zeitungen veröffentlichte Schadenersatzforde¬
rung Ansprüche an die Stadtgemeinde Singen . Er verlangt von ihr
die Leistung einer Entschädigung , weil Plakate , die er anschlagen

ilietz, von den Anschlagsäulen entfernt wurden . Die Aufforderung des
' gerat Auer an die Stadtgemeinde Singen lautet : „Am Mittwoch
den 10. November ds . Jrs . habe ich an die Plakatsäulen der Stadt

Singen auf weißes Papier gedruckte , dem Zweck der Reklame für den
Verkauf dienende Schriftwerke mit dem Titel : „Aus dem Leben eines
Großen, ein Traum im Gefängnis " angeklebt . Die Gebühr für das
Anschlägen habe ich dem Pächter der Anschlagsäulen nachträglich be-

: zahlt . In der Nacht auf Donnerstag den 11. November wurden diese
Plakate von den Organen der Polizei auf Anordnung des Herrn
Bürgermeisters abgerissen. Durch die Zerstörung der Plakate , deren
Inhalt unter dem Schutz des 8 1 Ziffer 1 des Gesetzes betreffend das
Urheberrecht an Werken der Literatur und Tonkunst steht, i »t mir ein
Schaden von 2.70 Mark entstanden . Ferner entstanden mir durch das
Wiederankleben Kosten für Arbeitszeitversäumnis von 9 Mark . Die
Kosten für das Wiederankleben find deshalb so hoch, weil die billige¬
ren Arbeitskräfte durch die Bezirkspolizeibehörde und die Ortspolizei -
behörde vor dem Ankleben gewarnt wurden und ich infolgedessen das
Ankleben selbst besorgen mußte . Gemäß §■§ 823 , 31 und 89 des Bürger!.
Gesetzbuchs fordere ich die Stadtgemeinde Singen auf , den Betrag von
11 Mark 70 Pfennig innerhalb 8 Tagen an mich zu bezahlen, andern¬
falls ich gerichtliche Klage erheben müßte .

"

Parteipolitisches .
Karlsruhe, 18. Nov. Die demokratischen Abgeordneten

der Zweiten Kammer werden kommenden Montag nachmittag
ihre erste Fraktionsfitzung abhnlten .

Auf nächsten Sonntag nachmittag 3 Uhr wird eine Sitzung
des Eesamtvorstandes des Jungliberalen Landesverbandes nach
Karlsruhe (Restaurant Eckschmidt) einberufen werden . Auf
der Tagesordnung wird stehen : Aussprache über die politische

Luge ; Vorbereitung der Landesversammlung des Verbandes ,
die Mitte oder Ende Februar stattfinden soll.

Die Zentrumsfraktion der Zweiten Kammer hält gleich¬
falls am nächsten Montag eine Vorbesprechung ab .

JnbilSnin eines deutsche« (Heidelberger) Kolonial »
Pioniers .

— Heidelberg , 17. Nov. Am 12. November waren 25 Jahre ver¬
flossen , daß Deutschland an der Santa -Luciabai in Südoftafrika Rechte
erwarb ; eine Tatsache, über die damals ein wilder diplomatischer
Streit mit unseren englischen „Freunden " entbrannte . Der Erwerber
war der bis dahin wenig bekannte Deutsche August Einwald aus
Heidelberg gewesen , der dabei im Aufträge des Bremer Großkauf -
manns Lüderitz gehandelt hatte . Dieser hoffte, durch die Neuerwer¬
bung Deutschland — wie unmittelbar zuvor in Südwest , so nun auch
auf der anderen Seite des schwarzen Erdteils — in Südoftafrika freie
Bahn zu schaffen. Das ging aber den Engländern durchaus gegen
den Strich . Sie zeigten sich entschlossen, unter keinen Umständen in
diesem Teile Südafrikas das Eintreiben eines deutschen Keils zu dul¬
den. So mußte nach der damaligen Sachlage schließlich auf diese
Lüderitz-Einwaldsche Erwerbung verzichtet werden . Von Einwall )
verlautet « dann jahrelang nichts weiter . Nur wenige kannten seinen
Aufenthalt und wußten , daß er als findiger Prospektor im Zululande
Erzlager entdeckt hatte und es ihm schließlich gelungen war , dort an
der „Goldenen Ecke" ein ergiebiges Kupferbergwerk zu erschließen.
Später wurde dieses in eine Aktiengesellschaft umgewandelt . Jetzt
weilt dieser alte deutsche Pionier , der 30 Jahre in Afrika zugebracht,
wieder einmal in der Heimat . Aber wohl nur vorübergehend ; denn
als guter Deutscher geht sein ganzes streben dahin , seine wertvollen
afrikanischen Erfahrungen drüben an Ort und Stelle für das Deutsche
Reich zu verwerten .

Aus der Residenz
Karlsruhe . 18. November.

ld Dankschreiben . Die Großherzogin Hilda hat dem Zentral
komit'ee des Badischen Frauenvereins für die Glückwünsche anläßlich
ihres Geburtstages in einem huldvollen Schreiben gedankt.

$ Staatsprüfung . Auf Grund der im Spätjahr d . I . abgehaltenrn
ersten juristischen Prüfung sind folgende Rechtskandidaten zu Rechts-
praktikanten ernannt worden : Wilhelm Altschul aus Mannheim ,
Eduard Brendle -Wetzel aus Triberg , Amadeus Diebold aus Freiburg ,
Wilhelm Frey aus Mittelscheffler̂ , Franz Grünwald aus Walldürn ,
Bernhard Kah aus Schorndorf, Arnold Lion aus Ettenheim , Kurt
Ludwigs aus Berlin , Siegfried Mündel aus Blansingen , Karl Peter
aus Karlsruhe , Franz Pfister aus Kaiserslautern , Jakob Picard aus
Wangen , Dr . Graf Ludwig RLdt von Collenberg aus Kaltenleutgeben ,
Walter Schilling aus Sulzburg , Franz Schühly aus Karlsruhe , Emil
Wiehl aus Walldürn . Außerdem ist für bestanden erklärt worden :
Rechtskandidat Walter Eitzen aus Hamburg , der sich auf Grund der
mit den Senaten der drei Hansestädte abgeschlossenen Vereinbarung
über die Ablegung der ersten juristischen Prüfung durch hanse¬
städtische Rechtskandidaten im Eroßherzogtüm Baden der Prüfung
unterzogen hat .

© Die neuen 25-Pfennigstücke sind soeben ausgegeben worden .
Ihre Prägung wirkt auf den ersten Blick steif . Die Vorderseite zeigt
die große Aufschrift „25 Pfennig "

, umrahmt auf jeder Seite von zwei
Aehren. Die Rückseite trägt den Reichsadler mit der wenig deut¬
lichen Umschrift : „Deutsches Reich 1909"

. Die Münze erscheint flach
Ihre Größe hält die Mitte zwischen dem 10-PsennigstLck und dem
1 -Markstück.

-j - Das Präsidium des bad. Militärvrreinsverbandes gibt fol¬
gendes bekannt : Um die rechtzeitige Anforderung der im nächsten
Jahre zur Verleihung kommenden Erinnerungsmedaillen bewirken
zu können , werden die Eauvorsitzenden ersucht , den Termin der An¬
meldung, 1 . Dezember 1909, genau einhalten zu wollen : Die An¬
meldungsformulare hierzu werden direkt versandt . Bemerkt wird
noch, daß bei der Anmeldung die amtliche Beglaubigung , worin
genau der Tag der Gründung angegeben ist , nicht fehlen darf . Nur
solche Vereine, welche im Jahre 1910 25 Jahre bestanden und min¬
destens 10 Jahre dem Landesverband angehört haben , haben An¬
spruch auf Verleihung der Erinnerungsmedaille . Bis zum 1 . Dezem¬
ber er. nicht angemeldete Vereine können nicht mehr berückstchttgt
werden.

O Tie Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes der technisch - indu¬
striellen Beamten veranstaltete am Montag den 15. Nov . eine öffent¬
liche Studentenversammlung , in welcher Herr Ing . Bötticher aus
Berlin über das Thema : Student und Organisation sprach . Der
Besuch dieser Versammlung war ein ziemlich guter , obwohl es
wünschenswerter gewesen wäre, wenn zu diesen vorzüglichen Ausführ¬
ungen des Vortragenden eine noch stattlichere Zahl von Studenten er¬
schienen wären . Der Bund der technisch- industriellen Beamten hat
sich unter anderem die Aufgabe gestellt , auch unter den Studierenden
Aufklärungsarbeit zu leisten, um den Absolventen der techn . Schulen
über diejenigen Verhältnisse zu unterrichten , welche sie beim Eintritt
in die praktische Tätigkeit vielfach vorfinden und wie sie sich vor
großen Enttäuschungen und unwürdigen Anstellungsverträgen schützen
können . So mancher im technischen Berufe tätige Privatbeamte wäre
vor traurigen Erfabrungen bewahrt geblieben, wenn er von der Trag¬
weite der unterschriebenen Verträge unterrichtet gewesen wäre . Es
kann deshalb der Studierende nicht frühzeitig genug aufmerksam ge¬
macht werden auf die Notwendigkeit einer Organisation , um mit zur
Verbesserung der wirtschaftlichen und sozialen Lage des techn . Standes
beizutragen . Ein Beweis hierfür sei dre vom Pros . Jäckel im Jahre
1907 ausgestellte Statistik , daß 60 Prozent aller techn . Privat -
ongestellten ein Einkommen von unter 2000 M haben , und daß nur

30 Prozent aller Techniker nicht unter einem Alter von 30—35 Jahre «
zur Ehe gelangen. Auch sei es schon soweit gekommen, daN der Ar«
bette- manchmal besser bezahlt wird als der leitende Beamte Dev,
korvorierten Studenten legte der Referent warm ans Herz, , sich ia
nicht zu sehr auf die „Alten Herren " ihrer Korporation b« ihrem
spateren Eintritt in die Praxis zu verlassen , da dre meisten bittere
Enttäuschungen davei erlebt haben, wozu der Vortragende ern,ge selbst
erlebte Beispiele aus der Praxis vorsuhrte. An der sich tm Anschluss
an die Ausführungen entspinnenden Diskussion beteiligten such die
Herren Ing . Kaufmann , Rertz, Student Schaub und der 1 . Vorsitzende
Herr Ing . Kunz. Um 12 Uhr schloß der Vorsitzende die in allen
Teilen wohlgelungene Versammlung . Der Erfolg des Vortrages be¬
stand in mehreren Neuanmeldungen . .

* Die rauhe Witterung , die im Herbst ernzutteten pflegt , »er .

anlaßt uns , auch ein gutes Wort für die armen Zug - und Kettenhunde
einzulegen . Den Zughunden gewährt eine trockene , genügend dicke

Unterlage , (am besten ein Brett ) , sowie eine Decke zum Ueberbreiten .
Bei Kälte oder naßkalter Witterung ist die Unterlage , sobald das

Fuhrwerk hält , unterzulegen und der Hund zuzudecken. Den Ketten .

Hunden aber , die besonders in den kalten Nächten leiden , ist die

Hundehütte durch ein trockenes Stroh warm zu machen . Daß Ketten -

hundbesttzer, die es mit ihrem Hund gut meinen, ihm auch durch An¬

hängung des Kettenringes an eine Laufstange einen erweiterten
Spielraum verschaffen können, sei nebenbei erwähnt .

§ Einbruchsdiebstähle. In der Nacht zum 17 . ds . wurde in der
Waldhornstraße in der Wirtschaft zum Waldhorn eingebrochen, ge¬
räuchertes Fleisch , Weißwein , Nordhäuser, Würste, ein arotzes Tran ,
chiermesser und ein kleines Handbeil gestohlen .

Bevorstehende Beranstattnngen.
-ff- Bortrag . Auf den heute abend 8f4 Uhr im großen Eintrachts¬

saale stattfindenden Vortrag von Herrn Dr . med. Selß über Winter¬
krankheiten seien unsere Leser nochmals aufmerksam gemacht.

— Im Auto quer durch Afrika. Unterstützt d : .rch eine große Zahl
sehr guter Lichtbilder wird Herr Oberleutnant Eraetz am heutigen
Donnerstag den 18. ds . Mts . seine denkwürdige Reise im Auto quer
durch Afrika schildern . Der kühne Au.osahrer lat in anderen Städten
wie Wiesbaden , Düsseldorf, München etc ., vor ausverkauften Häusern
durch seine gefällige, fließende Vortragsweise und urch die lebendige
Schilderung seiner vielseitigen Erlebnisse au , der gefahrvollen Reise ,
allseitigen Beifall gefunden. Wir machen unsere Leser nochmals auf
diesen hochinteressanten Vortrag aufmerksam.

Im naturwissenschaftlichenVerein spricht am Freitag den 19 .
November , abends 8% Uhr im Speisezimmer des Museums Herr Pri¬
vatdozent Dr . Hennings über Heimatschutz und Naturdenkmalpflege .

-ff- Die Ortsgruppe Karlsruhe «es Deutschen Monistenbundes
veranstaltet am Freitag abend %9 Uhr im Eintrachtsaale einen öffent¬
lichen Vortrag mit dem Thema „Was bedeutet die monistische Welt¬
anschauung". Der Redner des Abends ist der in Karlsruhe bereits
wohlbekannte Amtsrichter Dosenheimer aus Ludwigshafen . Alles
Nähere im heutigen Inserat .

ffj- Kolonialgesellschaft. Auf vielseitige Anfrage teilen wir an
dieser Stelle nochmals mit, daß die hiesige Abteilung der Deutschen
Kolonialgesellschaft in diesem Winter neun Vortragsserien über ko¬
loniale Wissensgebiete veranstaltet , die von Professoren und Dozenten
der Universität Freiburg abgehalten werden. Am Montag hat Pro¬
fessor Michael den ersten Vortrag über Kolonialgeschichte abgehalten .
Am 22 . November wird Professor Michael das Thema zum Abschluß
bringen . Das weitere Vortragsprogramm lautet : Prof . Neumann ,
24 . und 29 . November : Allgemeine Landeskunde, Prof . Böhm , 1 . und
6. Dezember: Geologisches , die Bodenschätze der Kolonien , Privatdo¬
zent Dr . Kniep , 8 ., 13 . und 15. Dezember : Pslanzenleben , Privatdozent
Dr . Schleip : Tierleben , Priratdozent Dr . Küster : Tropenkrankheiten
und Tropenhygiene , Prof . Dr . Fischer : Rassen - und Völkerkunde , Pri¬
vatdozent Dr . Emelin : Regierung und Verwaltung , Privatdozent Dr .
Mombert : Politik und Wissenschaft . Eintrittskarten für die einzelnen
Vorträge (50 L ) sind an der Abendkasse im Vortragssaal zu haben ,
die Vorträge , die jeweils um halb neun Uhr abends beginnen , fin¬
den im großen Saale des Erdgeschosses des Aulagebäudes der Tech¬
nischen Hochschule statt .

# Der Bad . Leib-Erenadier -Verein veranstaltet am Samstag ,
den 20 . einen Familienabend mit Vortrag über „Togo , Land und
Leute"

. Näheres siehe Anzeige in heutiger Nummer .
$ Bußtags -Konzert. Wir machen auch an dieser Stelle auf das

Konzert des Vereins für eoang. Kirchenmusik aufmerksam , das am
kommenden Sonntag (Buß- und Bettag ) nachmittags 4 Uhr in der
hiesigen evang. Stadtkirche statffinden wird . Außer den Ehören ,
welche der Bedeutung des Tages Rechnung tragen , werden zum Vor -
ttag kommen Solostücke für Sopran , für Violine und für Orgel . Vio -
lin - und Orgelpartien liegen in den Händen der einheimischen Künst¬
lerin Frl . Margarethe Schweickert und des Orgelvirtuosen Herrn
Friedrich Hayn aus Stuttgart , der wohl als einer der tüchtigsten
Organisten unserer schwäbischen Nachbarrefldenzgelten darf . Auch der
Sängerin Frl . Mathilde Eberbach aus Stuttgart , die hi« zum er¬
stenmal vor ein größeres Konzertpublikum tritt , geht der Ruf ein «
tüchtigen Sopranistin voraus . Die Aufführung dürfte sich eines recht
zahlreichen Besuches nicht nur von seiten der Vereinsmitglieder , son¬
dern auch von allen Freunden kirchlicher Mustk zu erfreuen haben .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 17. Nov . Sitzung der Strafkammer 3. Vorsitzender

Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Eroßherzogl . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Huber.

Vor dem Schöffengericht Breiten hatten sich am 24 . Juli die Gold¬
arbeit « Josef Emanuel Kasper und Johann Ferdinand Brenk aus

Arme und ttotzige Häupter gehabt , sondern sind in den 180 Jahren
langsam « st zu seiner Schutzherrschaft angewachsen. Damals , um
1725 , hatten sie wohl schlanke, feine Aermchen, die kein Wetter und
keine Rot abwehren konnten. Es ist also wirklich etwas Geheimnis¬
volles und Märchenhaftes um die Unberührtheit dieses Schlosses . . .

Favorite hat etwas sinnig Persönliches . Ein starkes Eigenleben ,
das einst in ihm pulsierte , scheint die Räume noch zu beseelen. Eine
feinfühlige künstlerische Hand hat hier gleichsam die hohe Summe eines
reich erfüllten Lebens in köstlichen Werten zusammengefaßt. . . . In
das Leben der Markgräfin Sibylle haben die verschiedenstenKulturen
hineingereicht . Ihr Gatte , jene fürstliche Landsknechtsnat .rr , so möchte
ich ihn nennen , hatte durch seine Kriegszüge , die ihn fast in alle
europäischen Lande führten , etwas für jene Zeiten ungemein Kosmo¬
politisches. Sein ganzer Lebensgang war einst rastloses Kämpfen und
Siegen in Schlachten. Er war aus ein« Zeit und in eine Zeit ge¬
boren , deren Atem leidenschaftlicher Krieg und wogende Wirrnis war .
Die Zeit lag noch in den Nachwehen des dreißigjährigen Krieges .
Um 1655 erblickte Ludwig Wilhelm das Licht. In Paris . . . .

Mit 19 Jahren (sein Vater war schon 1669 gestorben) ward er
von seinem Großvater , dem Markgrafen Wilhelm I ., in kaiserlichen
Dienst geschickt . Unter Montecuccoli focht er iin nahen Elsaß gegen
Turenne . Nach dem Nymweger Frieden kehrte Ludwig Wilhelm
nach Baden heim und übernahm , da sein Großvater 1677 gestorben
war , die Regierung . Ein Jüngling von 23 Jahren , der aber schon
durch die läuternden Feuer von Schlachten und Mannszucht gegan¬
gen war . Nach wenigen Jahren ruhevoller Regierung ist der Mark¬

graf dann wieder in kaiserlichen Dienst getreten und hat , zum Feld¬
marschall ernannt , eine stolze , sieghafte Bahn in Bosnien , Ungarn ,
Böhmen gemacht . Darauf erhielt er den Oberbefehl an der Donau ,
und zwischen den Schlachten (gegen die Türken ) bei Nissa 1689 und
bei Salankemen 1691 fällt seine Heirat mit Auguste Sibylle von
Lauenburg . In diese Ehe haben nicht die Fackeln des sanften Erie -

chengottes Hymen, sondern lodernde Kriegsfackeln geleuchtet.
1693 wurde dem Markgrafen der Ob « befehl über die Reichsarmee
gegen die Franzosen erteilt . Nach der Einnahme von Heidelberg ging
er nach England um mit König Wilhelm III . Vereinbarungen über
die Kriegspläne gegen Frankreich zu treffen . Dann befehligte er im

spanischen Erbfolgekrieg die Reichsarmee gegen Frankreich und Bayern ,

eroberte 1702 Landau und siegte 1704 mit Marlborough . Wahrlich ,
ein reiches Kampfleben. Aber er krankte an schweren Wunden , als
er 1705 seinen festen , friedvollen Herrschersitz auf seinem Schloß Rastatt
nahm . Dies Schloß , das gegenwärtig Offizierskasino ist , hat nun die
Volksphantasie mit den seltsamsten Mären illustriert . Gänge , die
von Festsälen zu inneren Gemächern führen , werden in der Fabulier¬
kunst des Nachgeschlechts geheime Wege zu verschwiegenen Herzens¬
freuden, mit Favoritinnen , die sich Ludwig Wilhelm aus dem Harem
des Sultans enfführt haben sollte . Dem Volk von Baden , in seiner
geruhigen , behäbigen Landmannsart , war ihres stolzen Markgrafen
Wesen und Erleben , das mit fast allen Nationen Europas in Be¬
rührung gekommen war , so fremd und dabei so anziehend , daß es zu
dem „Türkenlouis " mit einer scheuen und schaurigen Ehrfurcht aus-
blickte und ihn nur in einer Sphäre von seltsamlichen Mären und
Aventiuren sah . Er schien dem Völkchen , dessen Grenzen des Erlebens
und Schauens der liebliche , friedsams Schwarzwald war , nicht nur
ein Völker- , sondern auch ein Herzensbezwinger .

Die Legendenbildung, die sich an die Siegerkränze des ritter -
kühnen Ludwig Wilhelms I . hängt , ist also wohl begreiflich, aber
sie stützt sich , wie insbesondere die beschichte von den verschleierten
Bildern -aus Türkenland , auf nicht eine Handbreit Tatsächliches. . . .
Nur zwei Jahre Ruhe waren dem Markgrafen Rastatt gegönnt ,
dann starb er (1707) an den Folgen seiner schweren Kriegswunden . .

Diese bewegte Vergangenheit ging mir in raschen Bildern durch
den Sinn , indessen ich langsam durch die breitschattenden Baum¬
gänge des Schloßparkes schritt , die >chon im metallenen Flimmern
des Oktober standen. Zur Seite , unter neigenden Blutbuchen , hebt
sich ein finsterer Kapellenbau , der einzige schwarze Punkt in dieser
hellgrüßendcn Schönheit. Dort hat Sibylle gebettt , gebüßt , sich ge¬
geißelt, als hätte die Schuld von vielen Magdalenen auf ihren schönen
Schultern gelastet.

Weil sie nun eine so absonderlich herrliche Frau war und sehr
jung in freie Witwenschaft kam , hat man ihr auch viele lohende
Liebesleidenschaften angedichtet, die sie in späteren Matronenstunden
dann innig bereut haben sollte. . . . Doch so redet nur die mit dem
Urteil leichffertige Sage ; dir ernster prüfende Geschichte weiß nichts
von solcher bewegten geheimen Erotik . . . . Sie muß eine starke und
dabei zarte Eigenart besessen haben, diese Witwe des Türkenbezwin -

gers , denn im Innern des Schlosses Favorite , das ihre felbsteigenste
Schöpfung ist, waltet edles Frauen - und Künstlertum . . . . Favorite
ist 1725 erbaut und 1733 verlassen oder doch nie mehr auf längere
Frist bewohnt worden (1733 starb Sibylle ) ; dennoch ist in allen
Cchloßräumen «ine warm belebte Wohnlichkeit. Mit einziger Aus¬
nahme der Empfangshalle , die durch drei Stockwerke steigt und in
ihrer kühlen Höhe und der Wandbekleidung aus Hunderten von Delf¬
ter Plättchen einen glattfrostigen Eindruck macht. Selbst die grünen
Blätterringel der Parkbäume , durch die funkelnde Sonnenstäubchen
lohen , die nur in hüpfendem Tanz über alle die kostbaren Weißblau -
täfelchen huschen, selbst d« en reizend bewegte Zeichnung wirkt hier
nicht warm , sondern wehmütig schattenhaft.

Ich habe so viele alte , iitterrffa,tte Schlösser gesehen, in denen
ehemals historische Persönlichkeiten wandelten , in denen auch Denk¬
male ihres Lebens und Trachtens in mehr oder minder schöner Er .
scheinung bewahrt werden, aber immer war es tote Vergangenheit ,
die mich aus großen verloderten Blicken anschaute. Etwas leer Hal¬
lendes , wie in Grüften , in denen nur moderne Leiber ruhen , denen
die Seele nicht geblieben ist, war in ihnen — doch in diesem Schloß
hier scheint die Vergangenheit nicht tot : sie schläft nur — sie atmet ,
als ob man sie wecken könnte und sie dem Tag von heut ' nicht fremd
und fern wäre . . . . _ (Schluß folgt .)

Theater . Kunst und Wissenschaft .
TI Kunstnotiz. Frau Lina Sachs-Zittel , die hier Erstens bekannte

Pianistin , war unlängst auf einerKonzertreiseinOberitalien . Es liegen
über diese Konzerte eine Anzahl italienischer Preßstrmmen vor , aus
denen Nachstehendes entnommen ist. „L'avoisatore della Provincia "
(Alessandria) schreibt : Fräulein Angela Farina und Frau Lina
Sachs gaben gestern abend in unserem Theater in Gegenwart eines
gewählten Publikums ein Konzert, welches ,. :it vollem Erfolg ge¬
krönt war . Frau Lina Sachs, vollendete Klavierbegleiterin , ent¬
puppte sich dann in dem famosen Rondo der C-dur -Sonate von Beet¬
hoven und in der bekannten 2. llng . Rhapsodie von Liszt als eine
Pianistin 1. Ranges , da sie die ttef bedeutende Musik von Beethoven
mit einem ungewöhnlich richtigen und feinen Ausdruck wiedergab
und ohne die gewöhnlichen Uebertreibungen aber mit großartiger
Wirkung die meist so schlecht behandelte Komposttion von Liszt aus -



Seite 4 Kadtfryv Kresse . --rittagblatr . Donnerstag den 18. Nov. 1903. ^ 6Bilfingen wegen Körperverletzung zu verantworten. Die Verhand¬lung endete damals mit der Freisprechung der beiden Angeklagten .Gegen dieses Urteil legten sowohl die EroßherzoglStaatsanwaltschast ,wie der Verletzte, der als Nebenkläger zugslasfene JagdaufseherFränkle von Breiten , Berufung ein . Die Strafkammer hob aufgrunddes heutigen Verhandlungsergebnisses die Entscheidung des Schöffen¬gerichts auf und bestrafte die Angeklagten mit je 2 Wochen Ge¬fängnis.
Die Anklage gegen den Handelsmann Wilhelm Edelmann ausSchifferstadt wegen Uebertretung veterinärpolizeilicher Dorschrifrengelangte nicht zur Verhandlung.In der Nacht vom 4 . auf 5. September entwendete der TaglöhnerRudolf Max Hildebrand aus Karlsruhe in der Wirtschaft zum„Goldenen Hirsch" in Karlsruhe -Beiertheim ein Fahrrad im We-tevon 80 Mark . Mit dem Rade fuhr Hildebrand in der Richtung nachder Innenstadt davon . Da dasselbe unbeleuchtet war , wurde er noneinem Schutzmann gestellt, der ihn zum Absteigen aufsorderte . DerDieb hielt aber nicht an . sondern überfuhr den Schutzmann. Dieserwurde dadurch zu Boden geworfen und erlitt infolgedessen mehrereVerletzungen am Kopfe. Hildebrand konnte kurz darauf eehrftetwerden , trotz des Widerstands , den er seiner Festnahme entgegensetzteHeute erhielt er wegen Diebstahls im Rückfall , Körperverl -nuug undWiderstands 5 Monate Gefängnis .Aus .der Wohnung der Eheleute Joseph Schwall in Daxlandenwurde am 22 . September der in einem Kleiderschranke aufbewahrteGeldbetrag von 7 M 50 4 entwendet . Diesen Diebstahl hatte wiesich bald feststellen ließ , der 22 Jahre alte, schon mehrfach vorbestrafteTaglöhner Ferdinand Speck aus Daxlanden verübt Das Gericht er¬kannte gegen ihn wegen Diebstahls im Rückfall auf 4 Monate Ge¬fängnis.

Die übrigen , auf der Tagesordnung noch verzeichneten Fällewaren Privatbeleidigungstlagen. Sie gelangten teils nicht zur Ber-handlung, teils wurden sie durch Vergleich erledigt.

— Braunschweig, 18. Nov . (Tel .) Der unausgesetzt anhal¬tende heftige Schneefall hat große Störungen des telephonischenund telegraphischen Stadt - und Fernsprechverkehrs zur Folge ge¬habt . Der größte Teil der Fernleitungen ist gerissen . DieDrähte fielen auf die Dächer und Straßen und bildeten baldKnäuel . Wenn der Betrieb wieder ausgenommen werden kann,ist noch nicht zu sagen .
Ini Marburg , 17. Nov. (Tel .) In ganz Oberhessen fälltseit zwölf Stunden ununterbrochen Schnee . Die Schneehöhe be¬trug gestern abend 10 Zentimeter .
— Prag . 17. Nov. (Tel .) Ganz Nord - und Ostböhmenwurde in der letzten Nacht von schweren Stürmen . Hagel undSchneefällen heimgesucht , die Verspätungen der Eisenbahnzügeund Störungen im Telegraphenoerkehr veranlaßten ; auch im

Riesengedirge herrschen heftige Stürme .

Vermischtes.hd Stuttgart . 17. Nov. (Tel .) In Göppingen wurde dieLederfabrik von Otto Bader durch Großfeuer nahezu vollständigzerstört. Auch große Ledervorräte sind verbrannt .--- Göppingen (Württ .) . 18. Nov. Ein Erotzfeuer wütetegestern nacht in der Metzgerstraße. In der neben dem Schlacht¬haus gelegenen Lederfabrik von Otto Bader brach nach 12 UhrFeuer aus , das die ganze Fabrik fast vollständig zerstörte. DerSchaden beläuft sich auf mehrere 100 VVV JtL. Die Ursache desBrandes wird auf die Heizung zurückgeführt. Außer den Ge¬bäuden sind große Ledervorräte verbrannt . Der Betrieb istvollständig lahmgelegt .
= Bremen . 17. Nov . (Tel .) Der Freiballon „Groß" hattebei seinem Ausstieg, der heute vormittag von der hiesigen Gas¬anstalt erfolgen sollte, bei der Füllung mit böigen Winden zukämpfen. Der Ballon stieg mit ziemlichem Auftriebe , wurdedann aber durch einen zu Boden führenden Luftstrom trotz reich¬licher Abgabe von Ballast auf das Dach der Gasanstalt gedrückt,wo er sich festlegte , während die Gondel auf ein niedriger gelege¬nes Dach zu liegen kam . Der Ballon mußte entleert werden.Die fünf Insassen konnten ohne Gefahr die Gondel verlassen undden Ballon , das Netzwerk und den Korb bergen.hd Paris , 17. Nov. (Tel .) In der Nähe von Fregus Lier -schlug sich ein Automobil mit drei Insassen , die sämtlich schwerverletzt wurden .

Ü) — Brindisi , 17. Nov. (Tel .) Infolge Platzens einesDampfrohres auf einem Schleppdampfer, in der Nähe von Tor -recavallo , wurden fünf Arbeiter getötet.hd Brindisi , 18. Nov. (Tel .) 300 Arbeiter , die in Bootenan Festungsbauten beschäftigtwaren , wurden vom Sturme über¬rascht. 18 ertranken , die übrigen konnten nur mit großerMtihe gerettet werden.
Bom Wetter-

Mannheim , 18. Nov. (Privattel .) Rhein und Neckarfind gestern weiter gestiegen, und zwar der Rhein von 3,04 auf3,80 Meter , der Neckar von 3,30 auf 4,10 Meter . Da vom Ober¬lauf des Neckars bereits fallender Wasserstand gemeldet wird , sodürfte er bald wieder auf seinen normalen Wasserstand zurück¬gehen.
---- Berlin » 18. Nov. (Tel .) An vier Stellen und im Zen¬trum der Stadt find im Laufe des Vormittags infolge der «n-«nsgesetzten Schneefälle die oberirdischen Telephonleitungen ingroßer Zahl gerissen . Da die herabfallenden Drähte auf dieStarkstromleitung der Straßenbahn fielen oder zu fallen droh¬ten, mußte die Feuerwehr zur Beseitigung der Gefahr allarmiertwerden. Der Werdersche Markt war längere Zeit für den Ber -trhr gesperrt, bis die Post Schutznetze unter ihre Leitungen ge¬spannt hatte . Auch der Ortsverkehr war infolge der Drahtbrücheerheblich gestört. Im Innern der Stadt stürzten unter der Lastdes Schnees und der Wirkung des Sturmes je zwei Schornsteineein, im Zentrum ein Schornstein. In allen Fällen mußte dieFeuerwehr die gefährdeten Bauten stützen oder abtragen .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse ".

i— Stuttgart . 17 . Nov. Das Königspaar hat sich heute zueinem zweiwöchigen Aufenthalt nach Bebenhaujen begeben.
----- Kopenhagen, 17. Nov. Der König reiste abends 8 Uhr40 Min . nach Hamburg ub , von wo die Reife nach Wien fortge¬

setzt wird . Auf dem Bahnhof waren die ganze kgl. Familie und
mehrere Minister beim Abschied zugegen .

c= Wien , 17. Nov. Der König von Sachsen , der heute frühhier eintraf , begab sich vormittags 11 14 Uhr zur Hofburg, umoem Kaiser einen Besuch abzustatten . Später fuhr der Kaiser
beimAugartenpalars vor, um dem König Friedrich August seinen
Gegenbesuch zu machen . Am Abend veranstaltete die Erzher¬zogin Marie Joseph« im Augartenpalars zu Ehren des Königsein Diner » dem u. a . der deutsche Botschafter v . Tschirschky mit
Gemahlin und der sächsische Gesandte Graf von Rex mit Gemah¬lin beiwohnten . Nach dem Diner fuhr der König von Sachsenmit der Erzherzogin Maria Joseph« ins Burgtheater . Nach
Schluß des Theaters begab sich der König zum Bahnhof , von wo
die Reife nach Tarvis angetreten wurde.

hd Budapest. 18. Nov. Die Ernennung des Kabi
nettsAndraffy stehtbevor . Der bisherige Kabinetts¬
chef Wekerle wird das Finanzministerium übernehmen und Kof-
suth das Handelsministerium behalten .

= London, 17 . Nov. Der König von Portugal ist in Be¬
gleitung des Prinzen von Wales heute mittag aus Windsor hier
eingetroffen und begab sich durch die festlich geschmückten Stra¬
ßen , von der Menge begeistert begrüßt , nach der Guildhall , wo
ihm eine Adresse der Londoner Stadtbehörden überreicht wurde.Der König nahm sodann das Frühstück beim Lordmayor ein.

Bom Balkan.
— Sofia , 18. Nov. Der Ministerpräsident hielt in der Sobranje

anläßlich der Debatte über die Thronrede eine Rede, worin er zunächsteine historische Darstellung der Versammlungen mit den Kabinetten
in Petersburg und Konstantinopel über die Anerkennung der Un¬
abhängigkeit Bulgariens gab.

Bulgarien habe politische und wirtschaftliche Vorteile errungen ,einen Gewinn von 2 Millionen Seelen erzielt und 308 Kilometer
Eisenbahnen erworben . Das Land habe Rußland und feinem Mo¬
narchen für die geleisteten Dienste zu danken. Die Unabhängigkeit
Bulgariens bilde im laufenden Jahre die einzige Errungenschaft znmVorteil der slawischen Welt . Bulgarien habe an dem Wohlergehender in der Türkei ansässigen Volksgenossen ein lebhaftes Interesse .Was Serbien betreffe, fo müßten die Beziehungen zu ihm auf¬
richtig fein. Bezüglich des Bandenunwesens in Mazedonien betonte
der Ministerpräsident von neuem, daß die bulgarische Regierung
hierfür nicht verantwortlich gemacht werden könne und daß dies auchvon der Türkei» die am unmittelbarsten daran interessiert sei, an¬
erkannt werde. (

Die Lage tn Griechenland.
e= Athen , 17. Nov. In der Kammer wurde gestern trotz

lebhafter Opposition einer Gruppe von Deputierten , die allen
Parteien angehörten , aber gegen den Willen der Parteiführer
handelten , der Gesetzentwurf betreffend die Verminderung der
Zahl der Präfekturen , durch die eine Erweiterung der Wahl¬
bezirke eintritt , in dritter Lesung angenommen.

Vachert, alt 65 Jahre , Witwe des Landwirts Jakob Bachert ; Mar -
garetha Hoefs, alt 36 Jahre , Ehefrau des Inspektors Johannes Hoefs.

Auswärtige Todesfälle.
Heidelberg . Philipp Jelmoli , Architekt. __ __ _ _ _ __ _ ____

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 17. November. (Offizieller Be¬

richt.) Die Börse verlief ohne besondere Anregung . Südd . Disconto -
Eesellschaftsaktien gingen zu 118 .30 Proz . um . Sonst notierten : Ani¬
lin -Aktien 447 E ., 447 .75 B , Wrstrregeln 214 E . und Rhein . Schuckert -
Aktien 117 E .

_ _ _Konkurse in Baven .Labr . Vermögen des Kartonnagefabrikanten Karl Dreher in Lahr.Konkursverwalter Rechtsanwalt Äuael in Lahr. Konkursforder¬ungen sind bis zum 1 . Dezember 1909 bei dem Gerichte anzu-melden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstag den
11 . TLzember l909. v2rmlttags ^ l0̂ Ühr ._

Wasserstann des Aherns.
A«y1ka«z. Haftnvegel . 17. Nov . 3 05 m '' Iß Ncv . 3 07 m .
Hchuilertnlel . 18. Nov. Morgens Hör 1 35 m ( 17 Nov . 1,45 m).jteyl, 18. Nov. Morgens 6 Uhr 2,01 m ( 17 Nov. 2,08 m . )Waran . 18. Nov . Morgens k Uhr 4,08 m (17 . Nov . 3,95 m).Älannhetm. 18. Nov. Morgens 8 Uhr 3,80 m ( 17 Nov. 3 04 m ).

Pergnügungs - und Nereins -Anzerger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.!

Donnerstag den l £ November :
Apollotheater . 8 Uhr Bartetevorstellung .

‘‘SiMfrkvirfiÄfinf « H«« te abend 8 Uhr Konzert der rumänische «„ rznconlysyos . Kapelle im « arte « ,aal.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 U . Zentralh . 6 U . 2. Damenabt . Kaiferallee 6.
Museumsaal . 8 Uhr Lichtbilder -Vortrag von Oberleutn . Erätz.Rational -Stenogr .-Berein . 8l4 Uhr Uebungsabend im Cafs Rowack .
Schwarzwaldverein . Vereinsabend im Saal 3 Schrempp. Vortrag .
Turngem . 8ya U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 6 Gutenbergjch.
Tnrngesellsch . 8 . U. Altersriege . Realgymn . 8 U. Dam . I . Nebeniussch.Verein sür Handlungskommis von 1858. Versammlung , Landsknecht.Verein für jüd . Eefch. «. Lit . 8% Uhr Dortrag im Rathaussaal .Verein von Vogelfreunden . S Uhr Wochenverslg. im gold. Adler .

□ Motorbootrennen in Monaco ! Unter -em azurnen Himmeldes Südens ist es , ido diese interessante jaqzt stattfindet . Die Bootewerden in das Wasser gefahren und Lurchschneiden in riesenhafterSchnelligkeit die Fluten , xines das andere überh ilend , um sich den
ersten Preis zu gewinnen . Majestätisch zeigt sich zuletzt das Motor¬boot Wolsely-Liddele, stolz auf den errungenen Lieg . Auch Kriegs¬schiffe aller Nationen liegen -m Hafen und bieten mit ihren verschie¬denen Flaggen einen wunderbaren Anblick . Hochinteressant sind dieheißen Quellen im Staate Wyoming (Nordamerika ) , welche ihreheißen Eeiser bis auf 50 Meter in die Höhe schleudern. Daß derHumor nicht zu kurz kommt, dafür ist Herr Schulze besorgt. Sehroriginell ist das Tonbild „Lola " und das phantastische dramatischeMärchenbild „Die Wasserkönigin"

, welches als einzig in seiner Art
zu bezeichnen ist. Ein brillantes Senfationrstück ersten Ranges und
auch wohl der Hauptanziehungspunkt des dieswöche: tlichen Pro¬gramms ist der Kunstfilm „Napoleon und die Prinzessin von Hatz¬feld"

. Die schön dargestellten, genau histori ch wiedergegebenen Sze¬nen zeigen uns , daß auch der große Kriegsheld etrt fühlendes Herzbesaß . Das reichhaltige Programm des Welt -Kinematograph Karls¬
ruhe, Kaiserstraße 133, das infolge seiner konkurrenzlosen Vielseitig¬keit allgemeine Beachtung verdient , wird infolge seiner tadellosenZusammenstellung sich in den -weitesten Kreisen großen Beifall er¬
ringen ! 16627

Wer ricd matt, elend und abgespanntfühlt und keinen Appetit hat , der erfrische sich durch das anerkanntbeste Nähr - und Kräftigungsmittel 11108OK . Erhältlich Paketca . l /3 Kilo 3 Mk. in Apotheken und Drogerien . Versandstelle fürKarlsruhe : Löwen -Apotheke , Kaiserstraße 72 . 8976a

! n *

Heilanstalt für
SCHÖMBERG .

"
Lungenkranke , jbei Wildbad württbe . Schwarzwald .— Massige Preise . — Prospekte frei — ;

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

15. Nov. : Karl Groß, Kernmacher, ledig, alt 28 Jahre, - Alois
Hettenbach, Schneidermeister, ein Ehemann , alt 69 Jahre : PaulWinkler , Kanzleisekretär a . D ., ein Ehemann , alt 85 Jahre . — 16 .Nov. : Paula , alt 16 Jahre , Vater Hermann Recken , Oberstleutnant ;Martin Kappes , Bureau - Assistent , ein Ehemann , alt 33 Jahre ; Anna

14132
neueste Konstruktion , unter voller Garantie ,schwarz und emailliert in grösster Auswahl ,sn sehr billigen Preisen und Rabattmarken .
Hammer & Helbling , Kaiserstr. 195
Erstes Magazin fQr komplette Kücheneinrichtungen .

Es wird auch an dieser Stelle auf den der heutigen Gesamt¬auflage beigegebenen Prospekt les Verlages von Adolf Bonz u. Es .in Stuttgart hingewiesen. 100 86»

kraft , denn der z . T . mit erstaunlich dramatischer Verve erfüllte Ge¬
witterchor . der belebte Jagdchor , das in jubelnder Steigerung aus¬klingende Freudenlied und endlich der das Werk beschließende Doppel¬chor fordern von den mitwirkcnden Herrn und Damen festes rythmi -
fches Gefühl. Der Chor des Bach-Vereins , dem wir noch einen stärke¬ren Zulauf an Tenören und Bässen wünschen möchten , überwand oie
Schwierigkeiten nahezu ausnahmslos ; auf jeden Fall wurde tonreinund mit Ausdruck gesungen.

Der Anteil an dem schönen Gewinn des Abends fällt deshalb demChor in nicht geringem Maße zur dast . Mitbeteiligt daran sind danndie Solisten , unter denen wir Frl . Hildegard Schumacher denVorzug geben möchten . Ihr schlackenfreier , glockenheller Sopran ,durch die natürliche Wärme des Vortrags beseelt, bewies gestern,wie vortrefflich geschult er ist . Die Stimme spricht leicht an,gehorcht jeglicher Gefühlsregung und hat an Umfang und Stärke inüberraschendem Maße gewonnen . Ihre Hanna war frei jedwederSentimentalität , entzückte durch die Frische und herzenstiefe Emp¬findung . Der Bassist Herr Adolf Müller aus Franffurt a . M .ist hier schon längst als vorzüglicher Vertreter seines Faches bekannt .Dem von ihm gesungenen Simon kann höchste Anerkennung gezolltwerden ; seine ansprechenden stimmlichen Qualitäten decken sichmit seiner vornehmen Vortragsart . Für die Tenorpartie desLukas hatte man sich Herrn Heinrich Kühlebornaus Berlin verschrieben; die wenig tragfähige Stimme zeigt sich wohl¬gebildet , die Technik ist einwandfrei und ermöglicht dem Sänger nachdieser Seite hin eine löbliche Beherrschung der Partie .
Den instrumentalen Teil führte das Hoforchester tüchtigdurch . Duftig spielten die Streicher und die oft als Solostimmen zu¬gezogenen Bläser befleißigten sich größter Reinheit . — Mit Sach¬kenntnis und unverkennbarer Liebe zu dem Haydnschen Werk hatteHerr HofkirchenmustkdirektorMax V r a u e r die „Jahreszeiten " ein-studiert . Gewissenhaftigkeit und Pünktlichkeit steht seiner musikali¬schen Führung am höchsten und seine nicht ermüdende Ausdauer derAufführung den letzten Schliff beizubringen , war unverkennbar .

'
Sowerden auch nach diesem Konzert des Dach -Vereins ihm als tatkräf¬tigsten Faktor Worte aufrichtigster Dankbarkeit auszushrechen sein —P r i n z M a x und Gemahlin wohnten dem Konzert an . dem wir einennoch stärkeren Besuch gewünscht hätten .

führte. — Die beiden vortrefflichen Künstlerinnen wurden nach Be¬endigung des Konzertes mit langem Beifall ausgezeichnet. — „L 'or-dine" (Aleffandria ) sagt : Die Künstlerin wurde von der bedeutendenPianistin Lina Sachs begleitet , welche allen - ollko ' . men erschien . DasPublikum hat beide mit warmen Beifallsbezeugungen überhäuft.— Straßburg, 17. Nov. Der Allgemeine Deutsche Chorsänger¬verband hat die Sperre über unser Stadttheatrr verhängt. Hierzuerhält di« „Str . P .
" folgende Darstellung : Der hiesige Theaterchorhatte eine Erhöhung der Gehälter angeregt , die Anregung war aberder Theaterkommission und dem Eemeinderat nicht vorgelegt worden.Man hielt das Eingehen auf diese Wünsche nicht für angezeigt , weildie Leistungen des Chors in letzter Zeit manchmal nich ganz einwand¬frei gewesen waren , was auch in den Kritiken der Presse zum Aus¬druck gekommen war . Es wurde auch dem Obmann der hiesigenOrtsgruppe des Chorsängerverbandes mitgeteilt , daß man die An¬gelegenheit in einem günstigen Zeitpunkte wieder aufnehmen werde.Mit dieser Auskunft soll er auch zufrieden gewesen sein . Eine Ant¬wort an den Mannheimer Berbandsleiter des Chorverbandes unter¬blieb, weil aus den angegebenen Gründen eine Lösung der Frage imAugenblick untunlich war . Daraufhin hat der Verband , ohne weitereSchritt« auzukündigen , sofort zur schärfsten ihm zu Gebote stehendenMaßregel gegriffen und die Sperre verhängt . Ueber die Höh« derGage« besteht ein Beschluß der Theaterkommission des Eemeinderats.demzufolge Damen monatlich nicht unter 120 Jl und Herren nichtunter 130 JC erhalten . Die am besten bezahlte Chorsängerin beziehtISO -k ; der am besten besoldete Chorsänger bezieht 165 M Gehalt . —Ob diese Angaben die durch die Sperre brennend gewordene Frageerschöpfend beantworten , vermögen wir nicht zu entscheiden .----- Paris , 18 . Nov. (Tel .) Das Befinden des DichtersBjörnfon soll sich merklich gebessert haben.

)-( Paris , 17. Nov. (Privat .) Die Groß« Oper hat den Ribe-lungenring i . I . 1892 mit der „Walküre " begonnen. 10 Jahre späterfolgte „Siegfried ", dann vergingen wieder sechs Jahre bis zur „Göt¬terdämmerung " und heute erschien nun , wie schon kurz gemeldet, auchda» Borspiel „Rheingold " als Nachspiel. Diese verkehrte Ordnunghat dem Werke ein wenig geschadet. Die Aufnahme war kühler alsdie, welche letztes Jahr der „Götterdämmerung " zu teil wurde . Eingroßer Teil der Schuld lag übrigens mich daran , daß das „Rheingold "

in Paris nicht in einem Zuge gegeben wurde . Man schob einen un¬
berechtigten Zwischenakt von einer halben Stunde ein , für den es aneinem wirksamen Abschlüsse fehlte. Die Orchesterleistung unter
Messager war zwar gut , aber wirkte doch nicht so stark wie unte
Chevillard , der das ganze „Rheingold " letztes Frühjahr zweimal im
Konzertsaale gab. Unter den Sängern überragte van Dyck als Logealle übrigen bedeutend, da er allein die richtige Tradition besaß .Delmas war als Wotan etwas zu kalt,- um wirklich zu imponieren .Besondere Sorgfalt hatte man auf die Schwimmkünste der Rhein¬töchter verwendet und der komplizierte Apparat erwies sich auch als
sehr tüchtig. Die Illusion war nahezu vollständig und auch die ge¬sangliche Leistung der drei Damen befriedigte vollständig . Die Ver¬
wandlungen des Alberich und die Regenbogenbrücke des Schlussesließen dagegen viel zu wünschen übrig .

Konzert des Karlsruher Bach - Bereins
— Karlsruhe , 18. Nov. Das frischkreisende Blut in Haydns

„Jahreszeiten " verspürte der Hörer auch gestern wieder bei der nahezuungekürzten Aufführung des Oratoriums durch den KarlsruherBach - Verein . Es ist vor einigen Tagen schon in diesem Blatteauf das innere Gewebe, die Entstehungszpit uxd die Bedeutsamkeitdes Oratoriums , z. B . der „Schöpfung" gegenüber geschrieben worden,sodatz uns heute lediglich die Aufgabe wird , über die Aufführung selbsteinige Worte zu sagen. Und diese dürfen eine ungeschmälerte An¬erkennung enthalten für die hingebungsvolle Arbeit , der sich alle Be¬teiligten willig unterzogen und die ein wirklich günstiges Ergebniszeitigte . Das Streben der musikalischen Leitung des Vereins läuft aufmöglichst stilvolle Wiedergabe klassischer Werke hinaus und meid tjede persönliche Note, die als Modernisierung ausgelegt werdenkönnte. Ob Haydn dabei in unseren Tagen immer sehr viel gewinnt ,möchten wir nicht rundweg bejahen , wir glauben vielmehr , daß einesich unserem modernen Geschmack nähernde Aufführung , die ohne Ei¬genmächtigkeiten dennoch dem Geiste des Meisters entspricht, in garmanchen Punkten die Lebenskraft des Werkes noch steigern würde.Solche verschiedenarttge Ansichten können natürlich den erfreu¬lichen Eindruck des gestrigen Abends nicht schmälern und tun auchdem herzlichen Beifall keinen Abtrag , den jeder der sorgsam vor¬bereiteten Darbietung spendete . Die „Jahreszeiten " erfordern geradehinsichtlich der dem Ehor gestellten Aufgabe eine intensive Schaffens-
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- Von Donnerstag den 18 . Ibis Samstag den 20 . d . Mts . = = = = =
sind in meinem Eckfenster die allerletzten Deuheiten in

Ball - und Qesellschaftstoiletten
ausgestellt , darunter Pariser Original -Copien .

Um freundliche Besichtigung wird gebeten.

B . Neu Nacht ! Inh : 8 Michel - Bösen ,

16662

Warten Sie

12 Visit, glanz, 1 .60
12 Cab ., matt, 4.50

nicht so lange mit der Erledigung
vod Weihnachts -Aufträgen .

Atelier Rembrandt
Karlfriedrichstr . 32 (neben Hotel Germania)

Telephon 2331 . 16658

13 Visit, matt. 4.50
13 Cab ., „ 9 .—

B. Kamphues
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstr . 207 . Telephon 2458 .

Tafel-Bestecke ^;
«chwerite Silberaaflage, 100 Gramm

an Fabrikpreisen .
16272 .2 2

Wir offerieren auf eintreffenden Schiffen

Engl . Nusskohlen II
per z«e. M». 1.10 frei Seiet . imo^3 .3

Spdikatfreies Kohlenkontor, Ludwigshafen a . Rh.
Ka,rl

Karlsruhe ._ Scheffelstraße 64 .
== EE ■= = == .■: .iEJ i

aus eigenen Importen in grösster Auswahl.
Spezialitäten (unübertrefflich an Preiswürdigkeit und Güte) :

Sparta -Blu tweln , dominierende Blutweinmarke,vonerprobt
Fl . Mk . 1.20 guter Wirkung bei Blutarmut. Appetitlosigkeit.

Vermoutti Cinzano , bedeutendste TurmerYemioiUhmarke.
Fl . Mk. 1.60 Aromatischer, appeüffördemdcr Magenwein.

Samos Muscat la . , beliebtester Damen-Süsswein.
Fl . Mk. I.- . 16648 .6 . 1

Zustellung ins Haus. — Versand per Post und Bahn.

F ItalicharIr Amalienstr. 53.
* OdUoilullA, Telephon 1468.

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die

Direktion : Anton Springer , Karlsruhe ,
Markgrafenstr . 52 ; Telephon 2340,

Grösste und leistungsfähigste Desinfektions -
Anstalt Deutschlands. 15285*

Abounemtnt ganzer Anwesen äusserst billig .

Geschwister Maisch
Tee*.
Kaiserstr . 161 , Eing .Ritterstr . ,
vis-L-vis Spielwarengeschäft Döring .

Telephon 1985 Rabattmarken
empfehlen ihre bestens bekannten

lo[tn Tees in W Pitislf.
feinste Teemifchungen ,

Tee in Paketen
Marke „o -mi-to“,

TeefpitzeuoonMk 1 . 20—2 .40 .
Teehroben gratis . 16574

Sehr gut erhaltener Kinder -
»vagen zu verkaufen . B41284

Tnrlacher -Allee 11 , 1.

Kind .
Mädchen, 6 Jahre alt , hübsch ,

gute Charaktereigenschaften , wird
von einer Familie , die dessen Ver¬
hältnisse kennt, kinderlosem Ehe¬
paar zur Adoption empfohlen.

Offert , uni . Nr . 16653 an die
Expcd. der „Bad . Presse " erbeten .

) g. Hund zugelauf.,
Hundsmarke Nr . 9520. Abzuholen
geg . Einrückungsgebühccn u . Fut¬
tergeld im Gasthaus z. Schwarzen
Adler . Kronenstratze 53 . 2)41263

Geschwister Knopf .

Abteilung I_vbvN 8 MtttvI .
Donnerstag — Freitag — Samstag

Gemüse-
Konserven

Junge Schnittbohnen
Junge Brechbohnen
Junge Erbsen
Junge Erbsen
Stangenspargel
Stangenspargei
Brechspargel '/>
Brechspargel V*

’/i Dose 32 H I Karotten, geschnitt. ’/i Dose 38, Dose 24 H
’ A Dose 32 -5» I Karotten, Pariser Vt „ 65 , V» , 38 H

Dose 45 , 48 , 56 , 70 , 98, 135
'/, Dose - 28 . 33, 40 . 54 . 73 H
>/, Dose 135 , 160 . 185 , 195 , 215 ^
'/, Dose 73 . 85 , 98 , 103 , 113 H
Dose 80. 85 , 100 , 120 . 140, 155 H
Dose 46 , 65, 75, 85

Spinat V, Dose 56 H
Braunkohl */» Dose 56
Tomaten-Puree

J/t Dose 82 4 */« Dose 46 H
Gemischtes Gemüse

’/i Dose 85 4 V, Dose 48 H

Fruchte-
Konserven

Mirabellen
Pflaumen i !i
Stachelbeeren ,

V ! Dose 82 4 J/i Dose 46 ^
45 4
48 4

„ 80 iS}
’/j „

yi 85 . 'S}, Vt ,,
85 St ,Kirschen, „

schwarz , mit Stein ,
Gemischte Früchte ^ ,. 125 4 -
Aprikosen V, 150 4
Nüsse ' /- „ 125 Si ,
Preisselbeeren Dose 82 4 , ^

ff 48 Z

68 ^ ,
80 H
68 Si

: t Dose 46

Reineclauden Vt Dose 98 4 V* Dose 54 ^,
Ananas
Erdbeeren ‘/t
Kirschen V,rot, ohne Stein ,
Birnen ,!1
Pfirsiche */t
Heidelbeeren '/>

10 Pfd.-Dose 365

V: „ 170 4 7,
165 S}, *4
120 4 '/'

90 St
88 Si
65 S}

984 V, ;; 54 ^
170 \ 90 9,
80 4 % » 45 S,
5 Pfd .-Dose 195 4

Pfeffergurken lh Glas ||5 *
l3 Glas 65 ^

Mixed=Pickles ’
k „ 115 !

!2 , 65 ^

Senfgurken r
t „ 115 % „ 65 ^

OchsenmaulsaJatDose 98 Si % Dose 63 ^

Gänseschmalz % „ 135 ^1 % # 70 -3

Halberstädter =Würstchen Dose 8 Stück 90 4

Braunschweiger Rotwurst Pfd . 75
Brau fischweiger Mettwurst Pfd . 135 S}

UflirST *"*a ^esc *ie Leberwurst Pfd . 130 S}
■V III Ul Frankfurter Leberwurst Pfd. 115 Sf

Hausmacher Rotwurst Pfd . 110 4

Holsteiner Cervelatwurst Pfd . 145 H
Holsteiner Salami Pfd . 145 S)
Thüringer Cervelatwurst Pfd. 170 Si
Thüringer Salami Pfd. 170 H
Kalbsleberwurst Pfd. 170 H

Kieler Fettlbiteklinge 3 Stück 30 Pfg.
Freitag ei

Juiig -e Eilten Pfund 85 ^
•lungre Slälinc Pfund 85 4
Junge Hühner Pfund 85 4

ntr eilend : *

Junge Gänse 82 a
Italien. Poularden 2.20

Neue italienische Wallnüsse Pfund 30 4

Unsere ne *u .@ S^ ojn . sex -'v’-eriL - Preisliste ist ©rscla .i ©3a.en . !

Donnerstag - Freitag
auf sämtliche

Samstag
16668

'

o Regenschirme
für Damen , Herren und Kinder .

Wer leiht einem Herrn AYO
N .irk ^ i puuktl. tuonnti . Rück¬
zahlung von 10 .U mit 10% .

Offerten unter Nr . B41M4 an
die Erped . der „Bad . Presse" .

Stoker Meyrrs üeriKen Reichs-Adletzbuch
um die Hälfte des Wertes zu ver¬
kaufe» . SM 1255
J . Schick , Jophicintrasie 133 .

1909 evtl . 1908 jm kaufen gesucht.
Gest . Offert , um . B4I276 au die

Erpcdiliou der „ Bad . Presse .
"

Ehinchilla -Cape ,
getragen , aber gut erhalten . aus
einem Privathauie zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 10150 « an
die Erp , der „Bad . Presse ".

Eine starke Kinderbrttstelle , gut
erhalten , billig zu verkaufen .
B41273 Bahiihvfstr . 28, II .

Lin pianino ,
kreuzsäitig , prachtvoller Ton,
stattliches Instrument , wird zu
sehr billigem Preis verknust .
B41260 Ritlerstr . 11 , Hth . Part .

Frack ,
neu , Figur 46 , ist billig zu ver¬
kaufen . B41253

Zähringerstraffe 20 « , 3 . Si .

Schreibarbeiten
jeder Art , Vervielfältigungen jc.
werden bei billigster Berechnung
in kürzester Zeit angefertigt .
B41268 Schulstratze 4, ll . , US.

D am enjnckeltS »
zwei Stück , aus schwarzem Tuch,
mit Seidenfutter , Gröhe 44. - nt
erbalten , billig abzugeben . 2941275
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(Sikt .larlsrnhe)
Donnerstag den
18 . Nov. 1909 :

Yerainsabenö
lim Schrempp , Saal III .

_ Vortrag mit Licht¬
bildern : Blankenburg und der
Harz .

UnsereMitgliedernebstFamilien
Angehörigen sowie die des Ski
klnbs werden freundl . eingeladen

Zu dem Vortrag des Herrn Ober¬
leutnants Graetz „Im Auto quer
durch Afrika “ erhalten unsere Mit¬
glieder gegen Vorzeigen der Mit¬
gliedskarte auf den 3 ersten Plätzen
im Vorverkauf Ermässigung von
je 1 Mark . 16672

Bä LeiMraierlm
Karlsruhe .

ilnter dem Protektorat S. K. H. des
Grodherzogs .

Einladung .
Hiermit beehren mnr uns , die

Herren Kameraden zu dem am
Samstag den 20 . ds . Mts . im
hinteren Saal des „Goldenen
Udler" stattfindenden

zamliennbenil
mit Vortrag über „Togo, Land und
Leute " und darauffolgender Unter¬
haltung m . musikalischenVorträgen
sehr ergebenst einzuladen .

Anfang ' j,9 Uhr. 16608
Vollzähliges Erscheinen wünscht

Der Berwaltnngsrat .

(tanfm . verein Hamburg )

Bszffk Karlsruhe .

Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Reauraur
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

Jeden Donnerstag abend 8°° Uhr :

Uebungsabend
im Vereinslokal — CafS Nowack ,Eingang Nowacksanlage (3 . Stock ) .

Systemgenoffen und Freunde
Willkommen .

' National-Stenographen -Verein.

ScreiR SngelfreaaheR
Karlsruhe .

Heute Donnerstag abends :

Wochenversammlung
im Vereinslokal „Goldner Adler " .

Der Vorstand .

Aschhalle
Vechiel ^

Herrenftratze Rr. 18.
Soeben frisch fingctroiieii:

Holländer Schellfische. Kabeliau ,Seelachs . Seeaal , Heilbutt .Zander . Schollen . Rotzungen .Backschellfische Pfund 30 Pfg .,Geräuch . Schellfische. Bücklinge .Täglich frisch gebackene Fische.Tburinger Handkäse Sick. 6 Psg.Harzer Kitschen 3 Stück 10 Pf « .

2 Prima J

1 Rornbrots
» ;
: Landbrots
0 8.6 empfiehlt 15905

£

GnstavDennig
d Marienstraße 11, A
M Gartenftraße 18. X

Babattniarken .

Gesellschaft Eintracht
.

Samstag den 20 . November :

Tanz -Unterhaltung.
Anfang 8 Uhr. — Ende 1 Uhr.

Karten für Einzuführgnde werden unter den
statutenmässigen Bedingungen Donnerstag
den 18 . November im Lesezimmer der Gesellschaft
abends 5 Uhr abgegeben .

Die Galerie bleibt geschlossen .
165092 2 Der Vorstand .

Unsere DAMEN - ABTEILUNG veranstaltet am
Sonntag den 21 . d. Mts ., nachmittags 4 Uhr, in der
ZENTRAL . TURNHALLE (Bismarckstrasse 12) an¬
lässlich ihn i 10jährigen Bestehens ein

Schauturnen .
Daran anschliessend findet im „ LSwenrachen "

(Liederhalle - Lokal ) eine

Abend=Unterhaltung
mit musikalischen , gesanglichen und humoristischen Dar¬
bietungen statt .

Wir laden unsere Mitglieder nebst Angehörigen hier¬
zu freundlichst ein nyd bitten um zahlreiches Erscheinen .Karten zum Schauturnen können bei Vorstand Steinmann
in Empfang genommen werden . 16646

Der Turnrat .

iBIHIRRIBRIRHIIH

Herein i Mangel. Kirtiieniii.
Kirchenkonzert

Sonntag den 21 November (Bug- und Bettag),
nachmittags 4 Uhr ,

_ in der evangelischen Stadtkirche 11~ ~
unter gell . Mitwirkung

von Frl . Mathilde Eberbach ans Stuttgart (Gesang),Frl . Margarete Schweickert von hier (Violine) u.
Herrn Friedrich Hayn aus Stuttgart (Orgel).

Musikalische Leitung : Herr Hermann Junker.

Zum Besuch des Konzerts berechtigen unsere Mitgliederdie ausgegebenen Karten für das Spätjahrs-Konzert .
Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten zu 1 Mk. undnummerierte Plätze zu 2 Mk. erhältlich .
Der Kartenverkauf findet statt in den Hof - Musikalien¬handlungen von F . Doert (Ritterstrasse), Hugo Kuntz (Kaiser¬strasse 114), in der Buchhandlung Müller & Gräff (Kaiserstrasseund Seminarstrasse) und bei Kirchendiener Schweizer (Ein¬

gang Kirchstrasse ).
Programme und Text der Gesänge zu 10 Plg. werdenam Eingang der Kirche abgegeben . Der Eingang geschiehtnur durch das Hauptportal der Kirche, welches um Jj24 Uhrgeöffnet wird.

Der Vorstand .
16664.2.1

»■ ■ Ml »
ülftiBia

Eintrachtsaal .
Donnerstag den 18 . November , abends 8 '/, Uhr :

Oeffentl . VORTRAG
roa Barre Br . med. I. Irzl Bier

über :
Die häufigsten

Winterkrankheiten
[ühcumatismes , Influenza, Hais- u. BrustkataFrhs,

Eicht, Hüftweh , Neuralgien]
und wie schützen wir uns dagegen ? 16557 .2 .2

Eintritt 50 Pfg . , reservierter Platz 1 Mk .

Zu erfrag , unter Nr . B41240 in
der Exped. der „Bad . Presse" . 2.1

Wi « !ch. KK ? '»
Herdlager Bnrgerstraste 19.

Wer M eine AnsllallW
mit Maschine? Offert , u . B41274an die Exped. d. „Bad . Preffe ." 2.1

Roch nicht gebraucht. Emailhcrd
umständehalb . bill. zu verkaufen.
9141257 Gabelsberaerstr . 5, III . r .

Marienstrasse 16.
Direktor : Jos . Engels ,

Elite-Programm
vom 16 .—30 . November.

Auftreten von nur ersten Spe¬
zialitäten , u. a.

9 Uhr :
Ferry , Meisterschaft »-Jongleur

9>u Uhr :
Andalncia - Truppe ,

5 Damen 1 Herr ,
10 ’/t Uhr :

„ Nachtasyl “ , Burleske in
1 Akt ,

sowie das übrige Weltstadt -
Programm .

können n . einige Herren teilnehmB41142 Luisenstr . 44, 3. St . , l.

Pelze
zu staunend billigen Preisen

nur Zirkel 33 , II,14 .13 Ecke Herrenftraße . 15113

Taseliipsel
Goldparmänen Reinetten
sowie alle andern Sorten , auchKoch - n. Backäpfel, sind billig zuverkaufen 16294 *

Schühenslratze 42.
KB. Wird auch pfundw . abgegeb.

Konrad A
Schwarz

nur Waldstrasse .50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Werkstättefür Neu- 1
anlagen u. Repara¬
turen bei billigster

Berechnung. - -

V GrossesBager , Rabattmarken ,

Donnerstag de« 18 . November17 . AbonurmeutS-Vorstellung derAbt. Llgelbe AbonnementSkarten) .

IikZNglrmomDrlk« .
Trauerspiel in 5 Akten, nebst einem

Vorspiele , von Schiller.
Regie : Otto Kienschtrf .

Personen :
Karl der Siebente, König

von Frankreich . Felix Baumbach
Königin Jsabeau , seine

Mutter . . . M . Francndorfer-
Agnes Sorel , seine Ge¬

liebte . *)
Philipp der Gute, Her¬

zog von Burgund . Joseph Mark
Gras Dunois , Bastard

von Orleans . . . Fritz Herz.La Hire, ^Königliche / Karl Leser.Du Chatcl/ Offiziere \ 0 . Kienscherf
Erzbischof von RheimS Karl Dapper.
Chatillon, ein burgun-

discher Ritter . Eduard SchüllerRaoul, ein lothringischer
Ritter . . . . Hugo Höcker.Talbot , Feldherr der
Engländer . . 28. Wassermann.Lioncl, \ englische / Ernst Meines .

Fastolf, / Anführer \ P . Gemmecke.
Montgomery . . . . Franz Wahl.Ein englischer Herold . Franz Wahl,Ein Ratsherr von

Orleans . . . . Ad. Hallego .
Thibauth d'Arc, ein

reicher Landmann Wilh. Kemps.
Johanna ) .. . . ( Edith Delkamp .
Margot ( Alwine Müller.
Louison J ( Marie ©enter .Raimond 1 . (Felix Kranes.Etienne ?^ i

" lHcrm . Benedict .ClaudeMarie ) Grötzinger
Bertrand, ein Landmann W. Korth.Ein Köhler . . Ludw. Schneider.Sein Weib . . . Magdal. BauerSein Bube . . Wilhelm.SchneiderEin Page des Königs Mila Siefcrle.Erster ) ( Max Schneider.Zweiter (englischer 1 Alb . Zöschinger .Dritter I Soldat ) Heinrich Blank.Vierter ) l Hugo Bauer.
Französtsche,englischeund burgundischeRitter und Soldaten . Geistlichkeit.

»fherren und Damen. Pagen.Marschälle . Herolde . KöniglicheKronbediente undTrabanten . Magist-
ratspersonen. Volk.Die Handlung geht an verschied. Ortenin Frankreich im Jahr 1490 vor.

) Agnes Sorel : LeniBlauken -feld vom Hof - und National¬theater in Marmheim als Gast.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 1/*11 Uhr.Kaffe -Eröffnung : %7 Uhr.Mittel - Preise .

Tüllgardinen 1
werden gewaschen, ci$iue gefärbtund „auf neu “ appretiert . Färberei
und ehern. Waschanstalt Ertotz . >

Die Dividende für das Jahr 1909 ist vom Ausschuß durch Be»schlutz vom 16 . November d . Js . auf20 Prozent des Zinsgulhattens
festgesetzt worden.

Demgemäß erhalten die dividendenberechtigten Mitglieder ausihöem Guthaben — bei Zusammenrechnung von ZinS und Drviden»den — im ganzen 4 Mk . 20 Pfer . vom Hundert .
Zugleich werden die geehrten Mitglieder ersucht , die Sparbücher ,soweit in diesem Jahre eine Einlage oder Rückzahlung nicht mehrbeabsichtigt wird , zur Zinsen - und Dividenden -Gutfchrift in unserem.Geschäftslokal — Karlstraße Nr . 40 — in den Kaffenstuuden, morgensvon 149 bis 12 Uhr und nachmittags von 3 bis 5 Uhr baldigst abzu¬geben . 18821Karlsruhe , den 16. November IMS.

Der Berwaltnngsrat.

Deutscher Monisteubm-
( Ortsgruppe Karlsruhe )

Freitag den 19. v. M , aveuds ?. 9 Nhr,
findet im großen Eintrachtssaal ein .16681 .öffentlletier Vortrag

über : „Was bedeutet die monistische Weltanschauung ?"
von Herrn Amtsrichter E . Dosenheimer , Ludwigshafen statt ." Eintritt : Saal 59 Pfg ., Galerie 30 Pfg . — ■ -

Restaurant „Goldener Jfdler“,
am Marktplatz . — Telephon 2614 . 15267 *

was empfehlend anzeigt

Heute, sowie jeden Donnerstag;

Schlachttag .
Bon 5 Uhr an die beliebten

Schlöchtplatten , prima Leder- Mb EriebemMte
Ernst Müller .

Gin Vereinsziinmev
mit Klavier , 60—60 Personen fassend, ist im

für die Tage Montag , Mittwoch . Donnerstag . Freitag undtag z» vergeben . 16
von« «
47 .3.3

2er Inhaber Herman Wolff .

Große Gemälde - Auktion
Am 22 bis 27 . November, jeweils von 9—12und von 2—5 Uhr, versteigere ich Herrenftratze 33,ll. Hof, parterre, im An-- und Verkaufslokal :
ca 300 erstklassige Gemälde alter sowie moderner Meister.

Vorverkauf zu Taxationspreisen von vorm. 9 Uhr bis abends 6 Uhr.
Besichtigung täglich von 9—5 Uhr , Sonntag von 11— 1 Uhr.

B41144.2 .1 Ph . Dressei , Taxatsr Mb

Likör- und Zigarren-
Versteigerrmg.

Freitag den 19. November, nachmittags 2 Uhr, werden im Auf¬trag im Auktionslokal, Zähringerstraße 29, gegen bar öffentlich ver¬steigert :
1 größere Partie gute Zigarren in verschiedenen Preislagen , inV» und V» Packung und Virginias , 1 Partie Liköre als : Eier -Kognak, Kümmel , Bonekamp, Magenheil , Cherrh -Brandy , Pfeffer¬minz , Kakao , Mokka , Wachholder, Vanille , Orange , Himbeersaftund Südweine .

Liebhaber ladet höflichst ein 16598
s . IliHchmann , Auttionsgeschast .

Frau Kraft , Gesanglehrerin
2.1 ««»gezogen nach Kaiseraltee 63, II. 5341259- Sprechstunden von 2—4 Uhr. —————

Donnerstag
frisch vom Seeplatz ein¬

treffend .
Feinste

! Nordsee- Scheysihe
große Fische

42Pfund Pfg .

I Kleine Schellfische!
Pfund 27 Psg .

Ferner

Fnschgewässerte
Stockfische

Pfund 25 Psg .
empfehlen 15145* j

PfannkUGhS Co.
G . m . b . H .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Nähmaschinen
jeder Art repariert und reinigt .Postkarte genügt . 5841285Karl Haas . Lachnerstr. 23,3 . St .

Bienenhonig,
getränt , rein , hell u . dunkel, hoch¬rein im Geschmack, direkt vom Imkerbezogen, offen oder in Gläsern ,per Pfo . Mk . 1.—. bei 5 Pfd .5 .1 ä 95 Pfg .. 16050
Gläser werden hinterlegt , doch zumgleichen Preise zurückgenommen.
Drogerie Dehn Rachs.,

Zähringerstraße 55 .- Rabattmarken. -

frisch gewässerte, in be¬
kannter Güte , empfiehlt

Buhlinger ,
15953 Kronvnstr . 81 . gL

Verloren
gestern Mittwoch nachmitdem Wege von der Haudem Wege von der Hauptpost nachdem Hanptbahrchos ein Picket , ent¬haltend fiaupl & ue .

Gegen Belohnung abzügeben aufdem Fnndburea « . 1KS»0
Verloren ging silberne Hut¬nadel mit rotem Stein vonKrcuzstr . bis neues Wnzenttns »haus . Abzugeben geg. BelohnungB41L46 „ Krenzstratze 3. PU.
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Haug & Wirth
15923* 16 a Gartenstrasse 16 a .

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlichster

Teilnahme an dem grossen Schmerze , der mich
durch den Verlust meiner lieben Frau getroffen
hat , spreche ich meinen innigsten Dank aus.

Gottfried Roettel .

EJerren -, Damen - und Kinder - Trikotwäfche. Strumpf -
waren . Strickgarne . WM" Geftrickte Weften.

"HW

5841267

Karlsruhe , den 17 . November 1909 .

Trauer -Hüte
beständig grosses Lager in den neuesten Formen u.

Qualitäten,
Schieler , Hut- uni Armflor0

16630 empfiehlt

ECKERT -KRAMER
22 Karl -Frledricbstraase 22 .

Ich suche
als kaufmännisch u . organif
durchaus erfahrener Kaufmann

passende Tätigkeit
Absolut zuverlässig . Glänzende .

a * Erfolge in den verschiedenen bis¬
herigen Unternehmungen . Verlang !
wird vollständige Selbständigkeit .

Offerten unter Nr . 16640 an die Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

Bekanntmachung.
Betrifft : Fundgegenstände.

In der Zeit vom 1 . Juli - 1989
bis 30. September 1909 wurden
in den Wagen der elektrischen
Straßenbahn gefunden :

Schirme , Stöcke , Handschuhe.
Fahrscheinhefte, Geldbeutel ,
mit und ohne Inhalt , Kleid¬
ungsstücke , Brillen , Zwicker ,
Schmuckgegenstände , Bücher,
Schlüssel usw.

Die Empfangsberechtigten wer¬
den hierdurch gemäß 8 980 B.
G .-B . aufgefordert , ihre Rechte
an den oben aufgeführten Gegen¬
ständen binnen drei Wochen bei
dem städtischen Straßenbahnamt ,
Tullastraße 71 , Zimmer Nr . 3,
geltend zu machen , widrigenfalls
die fraglichen Gegenstände, soweit
sie sich dazu eignen , gemäß 8 616
B . G . -B, versteigert werden. 16656

Karlsruhe , 17. November 1909.
Städtisches Straßenbahnamt .

Reelle Keirat .
Ein * älterer Staatsbeamter

(Pensionär !) ln 'guten " Vebhältn ./
kath., soliden Charakters u . guten
Humors , mit 2 Kindern v . 4 u . 6
I . , wünscht sich mit einem kath.,
gemütvollen Fräulein (kinderl.
Witwe ) gesetzten Alters mit
etwas Vermögen zu verehelichen.
Verschwiegenheit Ehrensache. Aus¬
führliche Offerten , möglichst mit
Bild , das sofort zurückgesandt
wird , unter Nr . 10152a an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

ceccueeeeeedaeMM « »

Mer- Gesuch . !9 9® Wir suchen zu kaufen : «
9 Meyers Konv .-Lexikon, 6. Aufl. ©® Bad. Militär- Almanach 1853—62 ®
9 Bader, Badische Geschichte 1834 *

A Schönhut , Die Burgen Badens . 3
9 Hübsch , Altchristliche Kirchen . 9
3 Schreiber , Volksfeste u . Trachten 3
3 aus Baden . jj*
© Merian, Die Beschreib , der Pfalz , v
0 Merian , Beschreib, von Schwaben . ®
© Schnezler , Badisches Sagenbuch - C
£ Lehmann, Burgen der Pfalz . A

Mene, Zeitschrift für Geschichte 9
des Oberrheins . 16660 9

Brehm, Tierleben , 10 Bde . §
Kolb, Lexikon von Baden . 9

© Vierordt , Geschichte der evang - 0
1 Kirche in Baden . g
; Häusser , pfälz .-bad . Revolution , d

A.Bielefelds ;
1 Hofbuchh . Karlsruhe , s

jooaQoceececaeeteaoaao

Puppen ,
ungekleidet und gekleidet ,

von billigster
bis feinster Qualität ,

PilppenköO,
Celluloid . Blech . Patent .

Biskuit (ff. Porzellan),

Perücken
in allen Arten und Größen ,

beste Qualitäten ,

PupM -MHitt,
-Möiitel . -Wasche.

Sltümpje,
Schuhe, M , Schinne

„ . usw. usw. 16618
empfiehlt in bekannt reich¬
haltiger Auswahl und billig¬

sten Preisen

Kaiserstraße 193/185 ,
zwischen Herren- u . Wald -

straße.

Patentanwalt
C. Kleyer ( Karlsruhe .

Handschuhe, s
Krawatten, |

Hesenträger ,
'
£

Schirme,
anerkannt vorzügl .

Qualitäten
empfehlen

'
Ludwig Di

Nachfolger
Karlsruhe

Kaiserstrasse 112 .

Residenz-Theater
llinemakograph Waldstrahe 30.

Als Dialaxe zu dem reichhaltigen Tagesprogramm , ohne
Preiserhöhung , nur heute Donnerstag .

KavaUerie-Schale in Wem
Militärische Szene (koloriert ).

' Titel der Bilder :
Gefährliche Sprünge .Der Hundessprung .
Der spanische Schritt .
Kunstübungen.
Sprünge über Hindernisse.
Tie Schlucht.

Keirat .

neueste Modelle, kreuzsaitig , Doppel¬
leuchter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405.—.
Gebrauchte Pianos spottbillig .

Günstigste Zahlungsbedingungen .

JohannesSchlaile
Douglasstr . 24 . 16293 *

für Kolonialwaren u . Delikat¬
essen auf sofort. Kaution und
prima Zeugnisse erforderlich.

Gottlieb Schöpf ,
Lnisenstr . 34 .

Jfuffulleitd bedeutende
Pmsermässigimg

auf sämtliche

= Wödel =

wegen überfülltem Hager .
Cazarus Bär Ä"'

Zirkel 3 , 16665
Ecke der Waldhornstraße.

= Telephon 1925 . -

Wagen -Vorkanf. ü
2rohr . fiffrhr tnprrpn SRIrrfesLrädr . geschl. Wagen wegen Platz
Mangel billig zu verkaufen .

Job . Rrotz , Wagenbauer,16301 .3.3 Schütze,tstr . 42 .
Sfet ,

noch neu , für 20 <M zu verkaufen .
Off , bahnpastlagernd 8 . 28 erb.

Am 2v . l. M ., nachmittags l /*3
Uhr. versteigern wir öffentlich gegen
Barzahlung :

einige Gewehre . Taschenmesser,
Spazierstöcke, 1 Taschenuhr , 1
eiserne , sehr starke Geldkassette,
1 großes , nahtloses Leinwand¬
stück, für Photographen geeig¬
net , Stoffe , altes Eisen und
verschiedenes. 16406

Amtskasfe Karlsruhe -Stadt ,
Rüppurrerstr . Nr . 3a, 2 . Stock .

Versteigerungs -
Lokal

Hardtstratze 27,
werden zu Versteigerungspreisen
abgegeben große Posten :

Arbeitshosen , Ueberzieber ,
Kinder - und Herren - Anzüge .
Kinder-. Knaben- «. Mädchen -
Stiefel . Nr. 23—36 ;
Puppengestelle ; 16659 .2 .1
sowie verschiedeneLiköre . Cog¬

nac . Cigaretten . Konserven .
Reis und Zwetschgen .

Leop. Gräber,
Auktionsgeschäft .

Hi; 1 Mil !
Es können noch jede Woche

8—7 kleine Stück, 2—3 große
Stück, angefertigt werden .

Es wird mehr auf dauernde Ar¬
beit gesehen .

Gest . Offerten unt . Nr . 16671 an
di- Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kunden in u . außer dem
Hause, auch nach auswärts . B41303
Fr . Iteuss , Kaiserstr . 74 , 4. St .

Verloren
eine Damen -Uhr mit Kette Mitt >
woch mittag von Kaiserstraße 183
bis Kaiserallee 47 .

Abzugebrn gegen gute Belohnung
« aiserallee 47, n . B41298

Akadem . Staatsbeamter , 29 I .
alt , gesund, mit zu erwartend .
Vermögen, ' d. z. Zt . in klein.
Stadt wohnt , ohne Gelegenheit
zu pass. Damenbekanntschaft ,
wünscht m. hübsch ., jung , und
musikal. Fräulein bekannt zu
werden zwecks Neigungsheirat .

Ernstgemeinte Briefe m . Bild
(sofort zurück ) unter Nr . B41280
an die Exped. der „ Bad . Presse"
erbeten .

Heirat .
Tüchtiger Bäckermeister mit gut¬

gehendem Geschäft, - Ende der
20iger, kath., sucht tüchtiges Fräu¬
lein mit Vermögen , welches Lust
und Liebe zu einem Geschäft hat ,
kennen zu lernen zwecks baldiger
Heirat . Vermittler verbeten .

Offerten mit Bild sind zu
richten unter Nr . 5841281 an die
Exped. der „Bad . Presse" ._

Norddeutsche, Halbwaise , 26 I .
a . u . evgl. , sucht , da es ihr an
gänzl . Verkehr fehlt , die Bekannt¬
schaft eines gebildet . Herrn ' zw .^ Ehe . «
Suchende hat Sinn für Häuslich¬
keit und ist Musikfreundin . Her¬
ren , mit edlen Charaktereigen¬
schaften, welche dies, ernst . Gesuch
näher treten wollen und nicht auf
Vermögen sehen, belieben ihre
Adresse unter „Charlotte " haupt -
Postlagernd Baden -Baden nieder¬
zulegen . Diskretion Ehrensache.rnil -ftr\-'/C~A' *h' '/>' -V»-'/f 'rf-•7fyW-W-if 'A' 1V7C'/f

Suche gebraucht, Petroleum¬
ofen zu kaufen. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B41278
an die Exped. der „ Bad . Presse" .
Piunilia guterhalten . mitI ltaillUU , Klavierstuhl
zu verkaufen . B41289

Steinftraße 16. pari ., links.
THrtltittft vorzügl . Instrument ,imilUIIU , für 320 Mark abzu¬
geben bei H . Müller , Wilhelm -
straße 4 a, parterre . SB41210

Zwei neue , große , fein polierte
franz . Bettstellen

mit prima Patentrost , für nur 65 M.
per Stück zu verkaufen . 5841293
Werner , Schloßplatz 18, Ging.
Karl -Friedrichstr » parterre , rechts.

K ! 1-®" » ' Frack mit Westebillig zu haben. 5841307
Sternberqstraß « 21.

Jean Kifiel,
Hoflieferant ,

Kaiserstr . 150, Teleph . 335.
empfiehlt 15937

= von großer Zufuhr

Holl. Schellfische.
Kabeljau.

Fisch-Koteletts .
Merlans .

Heilbutt im Ausschnitt ,
Turbots . Rotzungen ,

Seezungen ,
Fluß - Zander . 16673

Felchen.

Frische Auster«
Muscheln,

lebende Hummern.

Maloffol -Kaviar.

Gänseleber - Terrinen und
-Pasteten .

Straßburger und Ulmer
Gänse. Enten . Poularden .

Kapaunen, Hahnen.
Nene Gemüse- und Obst-

Konserven.
Neue

Süd - und Deffertfrüchte.

Weine . Liköre . Sekt rc .
alles in größter Auswahl.

Prompter Versand.
— 11 Rabattmarken . ——

ir gut erhalten , für mittl . Figur' ig zu verkaufen . 5841299
_ Luisenstraße 81 . pari.
Guterhaltene Winterjacke und

Kostüm, für mittlere Figur , billig
zu verkaufen . 5841304

Karlstraße 88 . 3 . Stock , links.
Zwei hellseidene Damenblusen ,

eine Schlafzimmerampel u . Ver¬
schiedenes sehr billig zu verkaufen .
5841250_ Waldstraße 33 .
Eleganter Taschendilvan,
Chaisolongues . Plüschgarnitur .
neu , tadellose Arbeit , sind billig zu
verkaufen . B41301 .2.1
Gartenstr . 8a , Hth . , 2 . St ., rechts .

Fast neues kompl . Bett , neuer ,
poliert . Chiffonnier , schön. Plüsch¬
diwan , sehr billig zu verkaufen .
B41261 Uhlandstraße 12 , Part .

Ein massiver Tisch mit
eichener Platte ist wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen . B"' ' '
Humboldtstr . 33 , II . St . rechts.

Kaiserallee 61 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung samt allem
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . 5841129
Näh, daselbst parterre zu erfr .

Marienstraße 38,- 1 ., ist eine kleine
Wohnung, im Hinterhaus , von 2
Zimmern , Küche und Keller zu
vermieten._ 5841218

2 leere Zimmer
im II . Stock , nach der Straße
gelegen , auch für Büro geeignet ,
per 1 . Dez. zu vermiet . Zu erfrag .
im Büro Hirschstr. 16 , II . 16064

Parterre -Zimmer , möbliert ,
sep. Eingang , ist sofort oder spät ,
billig zu verm . Näh . Klanprecht -
straße 2 , Part , lks ., Ecke Karlstr .
Äugustastraße 7 parterre , ist gut
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
auf 1 . Dez, zu vermiet . B41286

Bahnhofstraße 14, III . , ist ein
hübsch möbl. Zimmer billig zu
vermieten._ 5841209

Blumenstr . 11 , III . , möbliertes
Zimmer an soliden Herrn per 1 .
Dez , zu vermieten ._ 5841288

Blumenstraße 21, 1 Tr . , findet
Fräulein auf 1 . Dez . schön möb¬
liertes Zimmer , nettes Heim,
kein sep . Ein gang . B41252

Bürgerstraße 8, III ., Vdhs . , sind
2 freundl . möbl. Zimmer mit
separat . Eingang sofort zu ver-
mie ten._ 584121 4

Degenseldstr. 10 , 3 . St . l . , ist ein
möbl. Zimmer sofort od . später
billig zu vermieten . 5841283

Donglasstraße 8, II ., rechts , ist
gut möbliertes Wohn- n . Sckilaf -
zimmer auf sofort oder später
zu vermieten ._ 5841264

Essenweinstraße 19, II . Stock r „
ist ein gut möbl . Zimmer bei
alleinstehender Frau sofort zu
vermieten an Herrn oder Fräu¬
lein . Anzuseh. v . 12—1 Uhr u .
abends v . 6 Uhr ab ._ 5841204

Karlstraße 75, I ., ist gut möbliert .
Zimmer an ein oder zwei Herren
billig zu vermieten . B41256

Kriegstraße 26 , H. 3. St . , ist ein
einfaches , möbliert . Zimmer an
einen solid. Arbeiter oder Fräu -
lein billig zu verm . B41247

Kronenstr . 6, Hochparterre , in aller¬
nächster Nähe des Schloßplatzes , nt
ein schönmöbliertes , zweifenstriges

__ _ Zimmer per 1 . Dezember preiswert

Buchhalterin ,- - - - - sarde mit Kochofen sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen Riippurrer -

Schneider .
Fleißigen , selbständigen Rockar¬

beiter auf Tag für dauernd u . bei
hoher Bezahlung sucht B41211 .4.1

.1 . Kovar , Friedrichsplatz 8.

Alhiige eins. Jungfer
nach der Schweiz und mehrere eins,
kath. Kinderfräulein nach Frank¬
reich gesucht . Gute Zeugnisse Be¬
dingung . 16669

Stellenvermittlungs -Bureau
des bad . Frauenvereins . Karls -

ruhe , Herrenstr . 43 , Part .

J
Gute Stellen finden

sofort : eins . Serviermädchen,
» Küchenmädchen , eins . Privat¬

mädchen . Stelle suchen: Pri¬
vatmädchen , welches kochen kann,zu kl . Familie , Hausmädchen. B"" '

Stellenbüro Jasper ,
Durlacherstraße 58, 2, St .

» » Stellen finden Herrschafts-
■ * • köchin, Kaffeeköchin , sowie
Mädchen für alles . B41291
, Bureau kittia »,,58ürgerstr . . l0 .

Bei kl . Familie (3 Pers .) findet
braves , fleißiges 5341258.2.1

Mädchen, "W
das zu Hause schlafen könnte , per

ort oder später gute Stelle ," äheres Kurvenftr . IS . Part .

Junger Mann,
künstlerisch veranl . , gut . Zeichner,
sucht Anfangsstellung ev . als Vo-

B41282 lontär . Offert , unt . Nr . 5841245
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Schuhmacher
sucht neu« Arbeit oder Sohlen
und Fleck außer dem Hause.

Offerten unter Nr . B41236 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

in amerik . Buchs ., franz . u . engl .
Korresp . perfekt, durchaus selbstän¬
diges Arbeiten , sucht sich auf 1 .
Jan . zu verändern . Offerten unt .
Nr . B41219 an die Expedition der
„Bad . Presse" ,erbeten . _ 44

Tüchtige Verkäuferin der
Lebensmittelbranche sucht , gestützt
auf prima Zeugnisse, Stelle , gleich
welcher Branche.

Offerten unter 5641269 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

straße 29c, 1 . Stoo 5841295
Leffingstr . 39 Part (nächst Krieg -
straße) ist hübsch möbl . Zimmer
auf 1 . Dez. zu vermieten mit' Pe " "" " """oder ohne Pension B41200

Ein eiserner 16666

Fällofcn ,
gut erhalten , wegen Platzmangel
billig abzugeben.

Zirkel 3, Ecke der Wald hornstr .
Schlosferherd,

gut erhalten , billig zu verkaufen .
5841272 Scheffelstr . 48 Part .

Fahrrad ,
^ mit

Luisenstraße 44, III ., lks. , tst
freundl . möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension auf 1 . Dez . billig
zu vermieten . _ 5841141

_ Luisenstraße 72, III . r . , ist eine
CT heizbares Mansardenzimmer Mltl§tll fylitUlCm 2Betten . sof°rt oder TPatet

Markgrafenstraße 34, III . (Lidell -
platz ) ist ein gut mobl . Ztmmer
mit u . ohne Pension an ernen
Herrn oder Fräul . per 1^ Dez .
zu vermieten . 5641262

Nüppurrerstrahe 92, , I ., ist ein
unmöbliertes und ern möbliertes
Zimmer sogleich oder später zu
vermieten . B41266

Schützenstr . 47, Hinterhaus 2 . St .,
ist ein Zimmer auf 1 . Dez . oder

! früher zu vermieten . B4120o
Waldstratze 49c. 1 Treppe , ist ele-
gant möbliert . Wohn - «. Schlaf¬
zimmer auf 1 . Dezember zu. ver¬
mieten. B412vo

^ , . Freilauf im Auftrag
sehr billig zu verkaufen . 5841294
Kronenstraße 42, 2 . Stock, rechts.

aus besserer Familie wünscht eine
Stelle als Zimmermädchen , Stütze
der Hausfrau oder zur Erziehung
älterer Kinder . Offerten unter
Nr . 10136a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . _ 3 .1

Stelle -Gesuch .
Ein anständiges Mädchen mit

guten,Zeugnissen , das in Zim¬
merarbeit u . Krankenpflege er¬
fahren ist , sucht Stellung . 5841221

Zu erfrag . Westendstr . 6, II .
Eine perfekte Gasthof - und Re¬

staurant - Köchin sucht Stelle .
Herrschaften nicht ausgeschlossen .
Gute Empfehlungen . Zu erfragen
Winterstr . 44, 3 . St . rechts . B ""

Saub . jg . Frau sucht Stellung
als Haushälterin , ev . leeres Zim¬
mer als Freiwohnung geg.Dienst-

rkmiHHWJMWMB I leistung . Offert , unt . Nr . 5841279wrainilllniiriil l att die Erped . der „Bad . Presse".

Neue, schöne Nähmaschine billig
2
u verkaufen . Näheres Schützrn-
iraße 110 vart. links . 241131

wird erworben durch den ra -
«onweisen Alleinverkauf e,n.
ges . gesch . , von einem chem .
Laboratorium hergestellten ,
überall benötigten Artikels .
Einige 100 Mark resp la .
Referenzen erforderlich .

Reflektanten wollen aefl.
Donnerstag von 11 —1 Uhr
und 4—7 nfr Hotel Erb¬
prinz . Karlsruhe . vor¬
sprechen . 5841 RIO

Zu vermieten
Neuerbaute , gutgehende

Umstände halber zu vermieten ,eventuell zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 10108a an

die Agentur der „Bad. Presse ",Bruchsal ._ 84
Eekladen "WH

mit 3 Zimmerwohnung für jedes
Geschäft passend , gleich oder
später zu vermieten . B41190

Zu erfrag . Schützenstr . 91 , II .

Wielandtstraße 24 , Stb . 2 . St . , ist
ein einfach möbl. Zrmmer mit
sep. Eing . billig zu verm . B41240

ZähriNgerstr. 92, 1 Treppe hoch,
nächst d . Marktpl .. rst ern mobl .
Mansardenzimmer soglerch zu
vermieten._ 5841287

ipSBSSTOifla}
Schöne 4 Zimmrrwohnung mit

Zubehör von 2 5Damen auf 1 .
Avril zu mieten gesucht. Nähe
Müblburgertor oder Hauptpost .

Offert , mit Preisangabe urffer
Nr . 41270 an die Exped . der
„Bad. Presse" .

Junger Kaufmann sucht ernsadi
moblierteß Zimmer kür dauernd
zwischen Kreuz- und Waldhornstr .
Offerten unter Nr . 16674 an die
Expedition der »Bad . ProL »" Mh

' sP
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d« LkfaM und LOonnekst^ bis Sonntag Soweit Vorrat

nur moderne Fassons , schwarz und farbigHutformen ,
Engl , garnierte Hüte,
Garnierte Damenhüte ,
Straussfedern ,

Serie IV

nur diesjährige Neuheiten

reiche, moderne Garnituren

Serie I II

it 95 § 1 .75 2 .75
Serie I n III

, t 1 .75 2 .75 3 .75
Serie I II m

jeder Hut 6 .50 9.50
III IV V

Amazonen , schwarz

schwarz
Serie I

Halblange Federn u . Köpfe, *^ “
75 ^ IM

Flügel u . Fantasiefedern ,
Damentuch mützen ,

ui IV

2.75 3 .90 5.00
II III IV

und farbig ZZ H 55 H 75 J 1 . 15

marine und braun, moderne Form . . J . 1 l I g

Blumen Bänder

W

1 .90 3.50 4 .75 6 .75 8.75 12.50
VI

6.50
V

1 .85

1 .65

Samtrosen
Samtblüten
Samtlaab

gebundene
Piqueis jedes Piquet 45 ca . 12 cm breit ca . 13—15 cm breitTaffet- und Libertyband

reine Seide, schwarz u. moderne Farben Mtr. 50 , 65 4 Mtr . 95 4

Samtband , ca. 8 cm breit, schwarz und Hutfarben . . . . . . . Meter 75 H

r
I , G D , Kaiserstr . 233 ,

0
16401.3.1

l
Wir beehren uns , den Eingang der

höfl. anzuzeigen und bitten um gefl. Besichtigung .J
Ctfd?- «. Dessertweine

garantiert naturrein .
Rotwein von 48 Pfg. an p. Ar.

offeriert die

t UnMIim Maain Maynär & Co.,
Inh . : Maain Mayn £ r ,

Rüppurrerstrasse 14 .
48 Filialen r Durlacherstr. 38, Lesstngstr. SS. Schillerstr . SS,

werden

abgegeben . 16642 .2.2

aller Arten 14276 *

staunend billig.
32 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterftraffe . 1 Treppe .
im Hause der Fahrradhandlung .

GOOOrSGGGG
Täglich

nachmittags
’43

6.5 empfehle 15904 Ed

frisches Q

Kaffee- :
Gebäck!

von garant . Ia. Naturbutter d

GustavDennig
m Marienftr . 11 , • •
• Gartenstr . 18 . •
M Rabattmarke«. W
» » » « » : » » « » »

Sas»»- u. 8ods«U»
kauft zu höchsten Tagespreisen
M. Kleinberger , Schwanen-
stratzr 11. » 40053 .14.6

I. Mmnhelmr Serfitfjcrunn gegen Ungeziefer
» Jet : Eberhard ülcyer , aKS?

Mannheim , Collmistr . 10, Telephon 2318
Karlsruhe, Kaiserstr. 93, Telephon 2235

10401a ( Anruf Söller ) .
Vertilgung von Ungeziefer jeder

Art unter weitgehendster Garantie .
Versicherung geg . Ungeziefer (Abon¬
nement ) für die Herren Hausbesitzer
besonders zu empfehlen .

Größter u . leistungsfähigstes Geschäft der Art iu Süddeutschland .

4 .3 Amerikanisches « 761

Kristall - Glas
das beste für den täglichen Gebrauch

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173

Luxuswaren • Lederwaren • Haushaltartikel.
V _ >

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herrcn -
und Damenkleider , Schuhe , Stilfel
u . s . w . Postkarte genügt . » 40909 .4.4
J . Gross , Markgrafenstr . 16 .

Krack- u. Gehrock »A«z«ge
» 39222 verleiht 10.8
Franz Heek , Herrenstroße22.

Masseuse
ch für alle Massc
Kreuzstraße 10,

empfiehlt sich für alle Massagen .
» 41179 .2 .2 Kreuzstraße 10 , 2 . St .Pelze

aufen Sie am billigsten
Wilhelmstraße Nr . 34,2 . Stock, rechts. 15508«

Achtung.
Für

getragene Herren - u. Frauen »
klewer , Schuh«, Stiefel rc.

zahlt die höchsten Preise » 40904

Stieber ,
Markgrafenstr . 19. 4 .4

IGÜ« 01
extra lang , Ia . Qualität

Dutzend Pfennig
bei Abnahme von 5 Dtzd .

mit IO 1/, Rabatt . *“ »2

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u.

Kinder-Aussattungen
Kaiserstraße 1491.

Hosenträger
anerkannt aut und billig , empfiehlt
in reicher Auswahl » 40215 .14 .4

Otto Rübenacker ,
im „ Weißen

Kind
besserer Herkunft wird gegen maß .
Vergütung als eigen angenommen .
(Diskret . ) Off . unter Nr . 10100a an
die Krved . der „Bad . Presse " . 2.2,
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